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Deuntſcher Reichstag. 
69. Sitzung vom 17. Mai. 


Präſideut v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. = | 

Am Tiſch des Bundesraths: v. Bötticher, 
Frhr. v. Marſchall, v. Maltzahn Gültz u. A. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Inn: 
liditäts⸗ und Altersverſicherung. 

Von den Abgg. Dr. Buhl, 1 v. Fraucken⸗ 
ftein, Frhr. v. Gagern, Hahn, v. Helldorff, Hen⸗ 
nig, v. Manteuffel, Struckmann, v. Stumm, 
v. Wendt und Wichmaum, unterſtützt von 54 Mit⸗ 

liedern der nationalliberalen, dentſchkonſervativen, 
eichspartei und des Zeutrums liegen zahlreiche 
Kompromißanträge vor. 

Zur General⸗Diskuſſion ergreift das Wort 

Abg. v. Manteuffel (konſ.). Ein Theil 
meiner politiſchen Freunde wird gegen die Vor⸗ 
lage ſtimmen. Auch ich habe gegen die Vorlage 
weſentliche Bedenken. Es iſt dies zunächſt die 
nicht unerhebliche Belaſtung, welche durch dieſes 


Geſetz den unterſten Verwaltungsbehörden wahr⸗ 


ſcheinlich auferlegt werden wird. Ich ſtehe mit 
dem Abg. Graſen Mirbach auf dem Standpunkte, 
daß auch ich . es möge der Ehren-Amts⸗ 
vorſteher mit der Ausführung dieſes Geſetzes ver⸗ 
ſchont werden. Das weſeutlichſte Bedenken liegt 
aber in der ſchweren Belaſtung, welche der Land⸗ 
wirthſchaft durch dieſes Geſetz erwachſen wird. 
Wäre die Steuerreform zur Verabſchiedung ge⸗ 
bracht, ſo würde eine Reihe von andern Perſonen 
zu den Laſten herangezogen werden können. Trotz⸗ 
dem ſtimme ich für das Geſetz, weil ich dringend 
wünſche, daß daſſelbe zur Verabſchiedung kommt. 
Die Geguerſchaft gegen dieſes Geſetz liegt haupt⸗ 
ſächlich in der Unkenntniß deſſelben. Wäre eine 
größere Kälte gegen das Geſetz vorhanden, daun 
würde die Gegnerſchaft nicht ſo heftig ſein. Man 
oll nicht von der Schwerfälligkeit des Geſetzes 
prechen, das liegt an der Neuheit der Materie. 
Und ich glaube, man unterſchätzt die Intelligenz 
unſerer Bevölkerung, wenn man fürchtet, daß ſie 
ſich niht hineinfinden wird. (Sehr gut! rechts.) 
So verſchieden die Gegner des Geſetzes nach ihrer 
Parteiſtellung Kun, fo verſchieden find die Gründe 
derſelben. Der Vorwurf, der vou freiſinniger Seite 
gemacht wird, daß dem Geſetz die ſtatiſtiſchen 
Grundlagen fehlen, iſt ſchon darum unberechtigt, 
weil auch die Gegner zugeben müſſen, daß 
ſichere ſtatiſtiſche Grundlagen zur Zeit nicht 
exiſtiren. Die Befürchtung des Freiherrn von 
Hertling, daß das Geſetz die chriſtliche Nächſten⸗ 
liebe beſeitigen wird, dürfte ſich nicht bewahr⸗ 
heiten, denn außerhalb des Geſetzes wird der 
chriſtlichen Liebespflicht noch viel zu thun übrig 
bleiben und gerade da, wo ſich die Nächſtenliebe 
nicht bethätigt, tritt das Geſetz ein. Die Furcht, 
daß das Geſetz die patriarchaliſchen Verhältniſſe 
ſtoren wird, theile ich nicht, im Gegentheil, ich 
erwarte eine Förderung deſſelben. Ein Theil 
meiner Freunde findet ein Hauptbedenken gegen 
das Geſetz in der Diſparikät der Lohuklaſſen, 
weil fie von dieſer einen Anreiz zur Auswau⸗ 
derung befürchten. Sie ſchlagen dagegen die Ein⸗ 
heitsrente vor. Abgeſehen davon, daß ich be⸗ 
rene daß in der That die Einheitsreute das 
temeoiven gegen die Einheitsreute zu fördern fein 
wird, hat ſich doch jetzt das Geſetz der Einheits⸗ 
vente etwas genähert in dem einheitlichen Neichs⸗ 
zuſchuß. Die Belaſtung der Landwirthe wird 
nicht zu vermeiden ſein, ſie iſt aber nicht ſo groß, 
als man ſie vielfach darſtellt. Die konſervatiben 
Gegner des Gesetzes werden jetzt von den Herren 
links als freiſinnige und mannhafte Politiker ge⸗ 
prieſen; ich mochte fie aber warnen, deun die 
Melodien werden ganz anders lauten, wenn es 
an die Wahl geht Da wird es heißen: die 
Herren tragen immer die kaiſerliche Botſchaft im 
Munde, wenn es aber an das Bezahlen geht, 
ſiud ſie nicht zu Haufe. (Sehr richtig!) Viele 
Bedenken reſultiren aus der Unkeuntniß des Ge⸗ 
ſetzes, wie z. B. einige Reſolutionen der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine im Oſten beweiſen. Für 
den Vorſchlag, die dritte Leſung zu vertagen, 
un ich mich auch nicht eutſcheiden, denn die Agita⸗ 
mit dem maſſenhaften Material würde eine 
ganz koloſſale ſein. Eine Reihe von Novellen 
werden an der Hand der Praxis ſich wohl als 
nothwendig herausſtellen. Das Geſetz muß zur 
Verabſchiedung gebracht werden, weil es ein Ver⸗ 
mächtniß Kaiſer Wilhelms J. iſt. Vor den großen 
Geſichtspunkten des Geſetzes muß man kleinliche 
Bedenken fallen laſſen und ich Hoffe, daß eine 
große Mehrheit für dieſes Geſetz ſtimmen wird. 
(Beifall rechts.) 


Abg. Singer (Soz.): Der Herr Vor⸗ 
redner hat völlig vergeſſen, über deu Inhalt des 
Geſetzes zu ſprechen; er hat daſſelbe eine große 
fozinle That genaunt, aber eine ſolche würde das 
Geſetz doch nur ſein, wenn es wirklich die Auf⸗ 
gabe erfüllte, die es ſich geſtellt hat. Das thut 
es aber wicht und ich und meine Freunde werden 
deshalb gegen das Geſetz ſtimmen. Wir können 
dem Geſetz, wie es ſich in der zweiten Berathung 

eſtaltet hat, unter keinen Umſtänden unſere 25 
* geben. Niemand hat früher als unſere 
Partei zu dem Geſetze Stellung geuommen; in 
großen Verſammlungen haben diedie Arbeiter ſchwere 
Bedenken gegen daſſelbe geäußert und ſich dahin 
entſchieden, daß das Maaß von Fürſorge, welche 
es den Arbeitern zuwendet, ihren Auſprüchen 
keineswegs gesch Dabei iſt, wie der Herr 
Reichskanzler ſelbſt zugeſtanden hat, der Weg der 
Sozialreform .ıjt auf Andrͤngen der Arbeiter 
beſchritten worden. Wenn bezauptet wird, daß 
viele Bedenken gegen das Geſetz der Unkeuntniß 
deſſelben eutſpringen, fo verſpreche ich Ihnen, 
daß die Arbeiter volle Keuntniß von den gradezu 
arbeiterſeindlichen Beſtimmungen erhalten werden. 
Ich werde mich darauf beſchränken, unſere Haupt⸗ 
bedenken gegen die Vorlage darzulegen. Zunächſt 
iſt es der Umfauy dieſes Geſetzes, da von dem⸗ 
ſelben Handwerker, klein. Unternehmer u. ſ.w aus: 


| ſtellen. 


Lebensunterhaltung nothwendig iſt. Zu der De⸗ 
putation der Arbeitgeber aus Weſtſalen iſt von 
hoher Stelle 
Beutel auf! 
Bedeutung, es entſpricht dem, was wir immer 
als Forderung einer ernſthaften Sozialreform hin⸗ 
geſtellt haben. Wir haben dazu eine Reichsein⸗ 
kommenſteuer borgeichlagen 7 

reichend die Laſten des 


eſagt worden: Thut doch den 
Dies iſt ein Wort von höchſter 


dieſe hätte aus⸗ 
eſetzes getragen. Die⸗ 
ſelbe 0 wohl ausführbar und die a 
ihrer Einführung ift auch bei den verbündeten 
Regierungen erörtert worden. Daß ſchon wegen 
der ſchwerfälligen Organiſation keine rechte Freunde 
an dem Geſetz zu finden iſt, wird allſeitig zuge⸗ 
geben; mit Anlehnung an die Krankenkaſſen hätte 
die Verwaltung viel einfacher und weniger koſt⸗ 
ſpielig geſtaltet werden können. Die Beſeitigung 
der freien Hülfskaſſen iſt eine ſchwere Schädigung 
und Ungerechtigkeit. Wenn Sie glauben, durch die 
Beſeitigung der freien Hülſskaſſen die Sozial⸗ 
demokratie los zu werden, ſo iſt das ein großer 
Irrthum. Das Eudziel der Sozialreform tönt 
aus in den Flinteuſchüſſen, die in Weſtfalen gefallen 
ſind. Man hat an autoritativer Stelle gemeint, 
daß jede Einmiſchung der Sozialdemokratie in 
dieſe Verhältniſſe vermieden werde; wir find der 
Meinung, daß es unſere Aufgabe iſt, Aufklärung 
zu ſchaffen, wir können aber nicht unſere Hand 
zu Maßregeln bieten, die unzureichend ſind, und 
dieſen Standpunkt haben wir bei der zweiten 
Leſung vertreten und derſelbe führt nus dazu, 
dieſem Geſetze unſere Zuſtimmung zu verſagen. 
Wir find überzeugt, daß, mag mau uns an noch 
fo hoher Stelle als Vaterlandsfeinde ee 
daß wir mit dieſem unſern Verhalten in Millionen 
Herzen der Arbeiter Wiederhall finden und daß 


die nächſten Wahlen davon Zeugniß ablegen ſchlecht zu ſtellen. ) 
1 erben geen wird, die n Gee Be zu der . 38 

Abg. Holtz (Reichsp.) vertritt die An⸗ verbeſſern, bringen wir dem Geſetz Sympathie lich aus, als wenn er in einem hitzigen Gefecht Mark per Doppelwagen ſtellt. Weſtfäliſche Kohle 
ſicht, welcher der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche entgegen, aber dieſes 05 bit tech b 7 gen jtell eſtfäliſche Koh 


werden. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 


Verein auf feine Veranlaſſung in ſeiner Reſo⸗ 


lution Ausdruck gegeben hat 


5 Ein Geſetz 
zu beſchließen, welches alle Wünſche befriedigt, 
iſt mir unmöglich. Ich kann Ihnen nur em⸗ 
pfehlen: machen Sie heute den Verſuch, das 
Geſetz zu verabſchieden; ſchaffen Sie zur Ehre 
und zum Ruhm unſeres Vaterlandes einen Vor⸗ 
gaug, welcher den Arbeitern aller ziviliſirten 
Länder den Weg zeigen wird, auf dem ſie einem 
glücklicheren und geſegneteren Zuſtande ent⸗ 
Be als in dem fie ſich ſelbſt befinden. 
eifall. 

Abg. Dr. Barth. ir). Aus den Aeuße⸗ 
rungen des Herrn Staatsſekretairs habe ich vor 
Allem Eines entnommen: „Das aß it nicht 
vollkommen, es hat ſeine Bedenken, aber es iſt 
nur ein Verſuch, man ſollte es doch damit wagen, 
um ſpäter Aenderungen vorzunehmen.“ Aber bei 
keinem Geſetz iſt diefes . ur mit einem Ver⸗ 
Ih weniger 8 als hier. Mit jedem 

age haben die Bedenken gegen dieſes Geſetz ſich 
Snauſß und nicht Unkenntniß, wie der Herr 

taatsſekretair behauptet, hat zum Widerſtand 
gegen dieſes Geſetz geführt, ſondern im Gegen⸗ 
theil, je näher man innerhalb oder außerhalb 
dieſes Hauſes das Geſetz im Einzelnen kennen 
lernte, deſto mehr hat ſich die Stimmung über 
das Geſetz verſchlechtert, deſto klarer wurden 
Jedermann die e e namentlich auch 
den Draußenſtehenden. Nach und nach hat ſich 
eine geſunde Reaktion in der Bevölkerung gegen 
die ſtaatsſozialiſtiſchen Grundſätze des gezes 
geltend gemacht; man ſcheint nach und na 
wieder zum Bewußtſein deſſen zu 


freie With che und nicht der Zwang iſt. Die 
Jute wirthſchaftliche Geſetzgebung der letzten 10 

ahre hat den Erfolg gehabt, den Arbeiter 
Soweit nun hier das Ziel 


Geſetz nicht erreicht. er 


wiegendſten Gründe hätten den Verein zu einer Sie in die Fatalität verſetzt, von einer Leſung 


ſolchen Stellungnahme gezwungen. Er ſei der zur andern in der 


Anſicht, daß dies Geſetz weit hinausgehe über die 
kaiſerliche Botſchaft, denn es ſchaffe eine 

Bee Gee 1 ganz verſchiedenen 
Berufsarten, Gefahrenklaſſen mit verſchiedenem 


Riſiko, auf der anderen Seite Disparität durch zus 


he der Beiträge und Renten 


n ſchwanken und Sie mögen das anfangen wie 


In⸗ Sie wollen, nach Aufgabe des Verſicherungsprin⸗ 


finn werden Sie niemals zu etwas Sicherem ge⸗ 
angen, das alle Anſprüche befriedigt. Im Reichs 
huß liegt für uns der allerbedenk ichſte Punkt 


die Lohuklaſſen, wodurch die Auswanderung nach und der hat ſelbſt bei Leuten Bedenken erregt, 
dem Weſten beſchleunigt werde. Die höhere Reute die ſonſt Staatsſozialiſten find. Das iſt ein völ⸗ 
müſſe wohl oder übel auf die Entſcheidung der liges Novum in der Geſetzgebung. Die Summe 
Leute einwirken. Ihm würde allerdings auch die des Reichszuſchuſſes iſt gleichgültig, es handelt 
Einheitsvente nicht genügen, um für das Geſetz zu ſich um das Prinzip und den Beſtrebungen, den 
ſtimmen. Auf der andern Seite aber werde durch Reichszuſchuß zu erweitern, iſt Thür und Thor 
das Geſetz ein großer Nutzen nicht geſchaffen, geöffnet. Dieſe Bahn führt nothwendig in den 


namentlich ſtehe der Belaſtun 
Eutlaſtung gegenüber, vor Allem werde die Ar⸗ 
menpflege nicht entlaftet, weil in das Geſetz die 
Wittwen und Waiſen nicht mit aufgenommen 
ſeien. Er könne dem Geſete nicht zuſtimmen, 
um ſo weniger, als auf dem Lande dieſes Geſetz 
nicht abſolut nothwendig ſei, da man daſelbſt in 
Folge der guten Koſt und nicht allzu anſtreugen⸗ 
der Arbeit nur wenig Juvaliden habe. Durch 
dieſes Geſetz würden die Invaliden gezüchtet, das 
Geſetz gebe Anreiz zur Simulation. Auch ſeien 
die Strafbeſtimmungen zu drakoniſch; es liege 
keine Veraulaſſung vor, den Arbeitgebern, welche 
gegen das Geſetz verſtoßen, ſolche hohe Strafen 
aufzuerlegen. Wolle man die faiferfiche Bot⸗ 
ſchaft durchführen, jo möge man die Land⸗ 
wirthſchaft von den anderen Berufsklaſſen tren⸗ 
nen, die Juvalidenrente ganz ſtreichen und dafür 
eine ſteigende Altersrente einführen. Das Geſetz 
übe einen nicht gerade giftigen Einfluß auf das 
Verhältuiß zwiſchen Arbeiigeber und Arbeiter. 
Der Arbeitgeber habe ſeine Arbeiter bis jetzt im 
Wefentlichen gut geführt, jetzt übernehme der 
Staat dieſe Führung und wolle er wünſchen, 
daß die Arbeiter dem Staate ebeuſo willig folgen 
werden. 


Staatsſekretär v. Bötticher: Während 
die kaiſerliche Botſchaft im ganzen Lande, mit 
Ausnahme einer Partei, lebhaft begrüßt wurde, 
iſt es eigenthümlich, daß heute, nach kaum 8 
Jahren, der Widerſtand gegen die Durchführung 
derſelben ſich fo lebhaft kundgiebt. Die Haupt⸗ 
urſache des Widerſtandes liegt in der Unkenut⸗ 
niß des Geſetzes. Dem Abg. Singer muß ich 
bemerken, daß die Sozialdemokratie auf dieſem 
Boden allerdings nicht wächſt und wenn er er⸗ 
klärt hat, daß Millionen Arbeiter hinter ihm 
ſtehen, ſo kann ich ihm erwidern, daß große 
Kreiſe von Arbeitern ſich für die Durchführung 
dieſes Geſetzes ausgeſprochen haben und die Ar⸗ 
beiterdeputation aus Weſtfalen hat jede Gemein⸗ 
ſchaft mit der Sozialdemokratie entſchieden von 
der Hand gewieſen. Eine vollſtäudige Sozial⸗ 
5 55 haben wir nicht machen wollen, am 
allerwenigſten im Sinne des Abg. Singer. Dazu 
würden wir auch die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tages nicht erlaugen. Was ich aber für durch⸗ 
führbar halte, das iſt die Beſeitigung der drin⸗ 
gendſten Klagen der Arbeiter und da iſt die Nothlage 
derſelben im Alter die bene Herr Singer 
will, weil er nicht Alles bekommen kaun, nichts, 
er will dem hungernden Arbeiter lieber kein 
Butterbrod geben, wenn es nicht belegt iſt. Der 
Widerſinn einer ſolchen Deduktion liegt klar auf 
der Hand. Herr Singer nenut die Altersrente 
Humbug und Saud in die Augen. Nun, der 
deulſche Arbeiter wird Herrn Singer 1 ver⸗ 
antwortlich machen, daß er ihm dieſen Humbug 
verweigert. Herr Singer empfahl die Reichs⸗ 


— 


keine genügende ſozialiſtiſchen Staat hinein; wir werden deshalb 


im Intereſſe der Allgemeinheit und im wohlver⸗ 
ſtandenen Intereſſe der Arbeiter dem Geſetzent⸗ 
wurfe unſere Zuſtimmung verſagen. (Beifall bei 
den Freiſinnigen.) go 

Abg. Gehlert (Neichsp.) befürwortet die 
Vorlage, denn in der Fürſorge für 11 Millionen 
Arbeitern dürfe man ſich durch den Widerſpruch 
einiger Großgrundbeſitzer nicht beirren laſſen, 
dazu ſtehe die Allgemeinheit zu hoch. Das Geſetz 
wolle durch die mächtige Hülfe des Staates Uebel⸗ 
ſtände abſtellen, für welche weder der Einzelne, 
noch die Kirche Abhülfe zu finden vermöge. Mau 
ſtehe unter der Diktatur der freien Konkurrenz 
und des Kampfes Aller gegen Alle; wer wolle da 
dem Staate in die Arme fallen, wenn er endlich 
ſeines Amtes zu walten beginne. Und dieſe Für⸗ 
ſorge des Staates müſſe ſich erſtrecken auf die 
induſtriellen, wie auf die landwirthſchaftlichen 
Arbeiter und auf das Geſinde. Alle verbände das 
Geſetz von Angebot und Nachfrage. Hier, wie 
dort ſeien die Arbeiter Erſcheinungsformen des 
geſellſchaftlichen Arbeitsvertrages und hätten das 
gleiche Anrecht auf gleiche Fürſorge des Staates. 
Das große Prinzip des Geſetzes ſei für ihn maß⸗ 
gebend und deshalb werde er trotz mancher Be⸗ 
denken für daſſelbe ſtimmen und er hoffe, daß 
dieſer Standpunkt von der großen Majorität 
getheilt werde. 

Abg. v. Komierowski (hole) erklärt, 
daß er und ſeine Freunde dem Gedanken der 
Vorlage ſympathiſch gegenüberſtänden, daß ſie 
aber gegen die Faſſung des Geſetzes weſentliche 
Bedenken hätten, die ihnen nicht geſtatteten, für 
das Geſetz zu ſtimmen. Sollte das Geſetz 
zur Ausführung gelangen, ſo würde ſich 
die Nothwengigkeit der Reviſion deſſelben 
bald herausſtellen. Er ſei der Auſicht, daß eine 
Hinansſchiebung der Beſchlußfaſſung das Rich⸗ 
tige geweſen wäre. Die laudwirthſchaftlichen 
Verhältniſſe ſeien mit den induſtriellen, für welche 
das Geſetz vor Allen gelten ſolle, garnicht zu 
vergleichen. 

Abg. Winterer (Elſ.) erklärt namens 
ſeiner Landsleute, daß es auch ihnen unmöglich 
ſei, für die Vorlage zu ſtimmen; ſie ſtimmten 
darin vollkommen mit den Anſichten aller ihrer 
Wähler, ohne Ausnahme, überein. Namentlich 
das kleine Handwerk und die Landwirthſchaft 
legen ihnen. die Verpflichtung auf, gegen den 
Verſicherungszwaug ſich zu erklären. Auch der 
Reichszuſchuß ſei allen Prinzipien feiner Lands: 
leute zuwider. 

Darauf wird die weitere Berathung auf 
Sonnabend 12 Uhr vertagt. 


Der Streik der Bergarbeiter. 
Der Beginn des Streiks in den ſchleſiſchen 


einkommenſteuer mit dem Motto: Macht Euren Bergwerken hat ſich leider durch unverzeihliche 


Beutel auf! Nun frage ich, wer hält den Beutel Tumulte 


gekennzeichnet. In ar Beziehung 


hier zu? Die Arbeitgeber und das Reich in berichtet die „Schleſ. Ztg.“ u. A.: 


allen ſeinen Theilen werden zu den Leiſtungen 
gezwungen. Es thut mir leid, daß auch die 
weſtpreußiſchen Landwirthe ſich den das Geſetz 
erklären. Aber ich behaupte, daß anch hier le⸗ 
diglich die Unkenntniß mit den Beſtimmungen 


Rene ſind. Der Grundſatz: „Gleiches Recht dieſes Geſetzes die Herren bei der Beſchlußfaſ⸗ 
ür Alle“ wird ſchon durch den erſten Para- ſung über ihre Reſolutionen geleitet hat. Man 
graphen verletzt. Es iſt ferner die Definition ſieht die kaiſerliche Botſchaft nicht erfüllt, wei. 


Auf Grund dieſer Beſtimmungen werden die Dieſe kaiſerliche Botſchaft verſpricht keine be⸗ 


der Erwerbsunfähigkeit für uns unannehmbar. das ei feine korporative Organiſation giebtl 


Verſicherten nie zu einer ausreichenden Inva- | ftimmte 


lidenrente gelangen. Wir haben durch unſere 
Auträge diefe eſtimmungen verbeſſern wollen, 


das Haus hat dieſe Anträge aber abgelehnt. Ein ſo groß, die großen H 
weiteres Bedenken liegt in den Lohnklaſſen, die nicht ſo viel zu tragen, weit 


rganiſation, ſondern nur korporative 
eee e Die Belaftung, von wel⸗ 
er die Herren — — iſt in Wirklichkeit nicht 
erren 1 wahrhaftig 
werer wird die 


wir an und für ſich für eine Verbeſſerung hal- Belaſtung in den Kreiſen der kleinen Leute ge⸗ 


ten. Wir wünſchen aber, daß ſie vermehrt wer⸗ tragen werden. 
den, denn es giebt Arbeiter, die mehr verdienen, weitere Ausführungen 
als die höchſte Lohuklaſſe angiebt. Mit dieſen vorbehalte mit der Bitte, daß alle diejenigen Da 
Renten werden Sie teinen Arbeiter zufrieden Herren, welche noch Bedenken gegen einzelne Be⸗ in Ausficht geſtellt. Die wegen der unvermeid⸗ früh nur 100 Bergleute zur Grube. Heute 


Ich fi die indem ich mir 


ür die Spezialberathung große techniſche Schwierigkeiten 
egen wurde eine frühere Ausfahrt als bisher auf anderen Zechen. Trotzdem fuhren 


Auf Friedenshoffnunggrube in Hermsdorf 
war am 14. bis zur Löhnung, Nachmittag 5 
Uhr, alles ruhig, auch die Löhnung verlief glatt. 
Nach derſelben erſchien eine Deputation von neun 
Mann beim Direktor des Werkes, Bergrath Iß⸗ 
mer, erſuchte um eine Lohnerhöhung und ſtellte 
andere e Forderungen. Von einer 
Arbeitseinſtellung war dabei keine Rede. Berg⸗ 
rath Ißmer jagt etwa 10 Prozent Lohnerhöhung 


zu, unter der Vorausſetzung, daß die nächſtens Montag, wie man erwartet, ii 


Pe wird eben durch das ſchrittweiſe erobert und dabei von 


In Arbeiterkreiſen verlangt man das ſtimmungen des Geſetzes haben, ſich auf den all⸗ lichen Sonntagsarbeit erhobenen Beſchwerden wur⸗ 
Maaß von Fürſorge, welche zur durchſchnittlichen gemeinen Standpunkt ſtellen 5 i 


den dahin 3 daß fortan Sonnta 
früh bis 10 Uhr 

bedingt nöthigen Arbeiten aber in der Nacht zum 
Sountag oder in der zum Montag ausgeführt 
werden müßten. Die Leute waren damit zufrie⸗ 
den und rüſteten ſich zur Einfahrt. 


beiter, Feiernde von Glückhilf und vermutlich) Berlin geſchrieben: Es ſteht feſt, daß der Mo⸗ 


fremde Aufwiegler ſich um den Guidoſchacht 
drängten und die Einfahrt offenbar mit Gewalt 
zu hindern entſchloſſen waren, ſo erklärte Berg⸗ 
rath Ißmer, es ſolle nicht angefahren werden, 
vielmehr ſolle die Belegſchaft nach Hauſe gehen. 
Aber die Menge zerſtreute ſich nicht, ging viel⸗ 
mehr bald angreifend vor, um den Guidoſchacht, 
der die Wetterführung vermittelt, zu ſtürmen. 
Sie zerſtörten das Maſchinenhaus und theilweiſe 
auch die Maſchinen, mißhandelten die Beamten, 
am ſchwerſten den Bergverwalter Fiſcher nebſt 
Frau und Tochter, und rückten dann nach der 
Fer die 0 von Friedenshoffnung. Ihre Abſicht, 
ier die Waſſerhaltungs⸗ und die Fördermaſchine 
zu zerſtören, gelang ihnen nicht, leider aber konn⸗ 
ten fie in allen Bureauräumen mit wahrem Van⸗ 
dalismus hauſen. Was hier irgend zertrümmert 
werden konnte, wurde zertrümmert, Rechuungsbe⸗ 
läge wurden zerriſſen und verſtreut u. a. m. 
Es waren nicht Arbeiter der Friedenshoffnung⸗ 
gebe, ſondern anderer Werke, welche ſich an dieſem 
Treiben betheiligten, meiſt jüngere Schlepper, 
Burſchen bis zu 16 Jahren herunter. Beendigt 
wurde der Aufruhr gegen 10 Uhr Abends durch 


r 5 tſein deſſen zu en en, daß den Anmarſch von drei Kompagnien des 10. Re⸗ 

das einzig Geſunde im wirthſchaftlichen Leben die giments aus Freiburg, welche mit aufgepflanztem getreteu, welche den Beſitz des weſtfäliſchen Be⸗ 
ajonett vorgingen, zahlreiche Verhaftungen vor⸗ zirks in ſehr empfindlicher Weiſe 3 

nahmen und die Ruhe wieder herſtellten. Blut droht. Es wird nämlich in Magbebnrg und um 


wurde hierbei zum Glück nicht vergoſſen. 
Der eee ſah, 
red 


Korreſpondent der „ 


wuede noch dadurch geſteigert, daß auf dem Hofe] d. i. 32 


der Anlagen das Hauptquartier aufgeſchlagen war. 
Hier verhandelte der kommandirende Offizier mit 


dem Amtsvorſteher, hier lagerten Soldaten, die Elbe . wird, beſonders da der 
die während der ganzen Nacht das Etabliſſement Preis von 70 


beſetzt 
Geräthſchaſten waren zerſtört, von den Gallerien 
waren die eiſernen Balluſtraden herabgeriſſen, ich 
habe Gaslaternen geſehen, die zu einem Knäuel 
von altem Eiſen zuſammengebogen und geſchlagen 
worden waren; die Schienen der Förderbahnen wa⸗ 
ren aufgehoben und umhergeſtreut, die Hunde umge⸗ 
ſtürzt und zum Theil demolirt, der 


Beſuch 
aus. 


wurden außer Betri 


des Gebäudes, die den Tumultuauten eine Hand⸗ 


habe zur Zerſtörung darboten, find demolirt. Die Paſcha 
Zerſtörungswuth richtete ſich gegen die kleinſten kanzler Fürſten v. Bismarck einen Beſuch ab. 


Gegenſtände. Zahlloſe Ringe von zerbrochenen, 


bis in ihre Atome zerſtörten Sicherheitslampen Arbeitseinſtellung der Bergarbeiter mit zuerſt be: 
lagen umher. Im Innern des Gebäudes gaben] gann, deuten alle Anzei 2 
Haufen von Steinen Kunde davon, wie die Zer⸗ endigun Nachdem 
trümmerung der Tender u. ſ. w. vollzogen war. herrſch 


Auch mit eiſernen Stangen und 


Schacht gegangen, wo der Anfang mit der Zer⸗ 


ſtörung gemacht wurde und wo den Tumultuanten haben die Bewohner der Stadt und des Vorortes 
noch nicht ſo der Muth geſchwollen war, wie auf Hillen im Verein mit der Militär⸗ und Polizei⸗ 


dem Guibal⸗ und dem Friedenshoffuungſchacht. 


Leider haben ſich auch geſtern die Bergleute | Infolge deſſen ha 
Die hier gelegenen Zeche General Blumenthal am 


zu Gewaltthätigkeiten fortreißen laſſen. 
„Nat din erhält darüber folgende Depeſche: 
a 


denburg, 17. Mai. Auf der Melchior⸗ aufgenommen. Auch auf den benachbarten Zechen 

pr bei Dittersbach beſetzte geſtern ein Trupp iſt die Arbeit zum Theil wieder aufgenommen 
ergleute aus Hermsdorf einen Luftſchacht und worden. So fuhren an: am 13. auf der Zeche 
verſuchte denſelben zu demoliren. Die Truppen Graf > 


ſchritten ein und gaben, als die Bergleute nicht 
weichen wollten, Feuer. Der Bergmann Grütz⸗ 
ner blieb todt auf dem Platze, zwei weitere ver⸗ 
wundet. 

Weiter liegt folgende Depeſche vor: 

. i. Schl. 17. Mai. Die 
Arbeitseinſtellung auf den Gruben des 
Waldenburger Reviers, welche urplötzlich und lei⸗ 
der mit einem beiſpielloſen Vandalismus erfolgte, 
iſt eine allgemeine; die beſonnenen Elemente 


werden von den Feiernden an der Wiederaufnahme wird die Verbindung des durch Fortpreußen ge⸗ 
der Arbeit verhindert, obwohl überall unter letz⸗ le 


terer Bedingung Lohnerhöhungen von vornherein 
in Ausſicht geſtellt wurden. Durch ſtarke militä⸗ 


riſche iel e der Schächte, Patrouillen und verſorgt werden können. Die 
t 


Belegung der Stadt, ſowie der von Bergleuten 


am meiſten bewohnten Ortſchaften werden wei⸗ 


tere Ausſchreitungen hoffentlich bis auf Weiteres ſchloſſen, daß dieſe Druckverminderung auch noch 
Geſtern Abend mußte bei einem über den Sonutag auhält. 


verhindert. 
Wetterſchach der Melchiorgrube Militär leider von 
der Waffe Gebrauch machen, wobei ein Berg⸗ 
mann erſchoſſen wurde. 

— Wie die „N. Pr. Ztg.“ 
dem Könige von Itatkien zum Eh 


v. Heuduck, kommandirender General des 15. 
Armeekorps, Generallieutenant und Geueral-Adju⸗ 
tant v. Verſen, Kommandeur der Kavallerie⸗ 
Diviſion jenes Armeekorps und Major v. Bülow, 
Flügel Adjutant des Kaiſers. General v. 


euduck \ di 1 
ſoll den König Humbert bereits in 2 auf worben, weiter gehören zu der Geſellſchaft meh⸗ 


dem dortigen deutſchen Bahnhofe begrüßen. 


Die uns aus dem rheiniſch⸗ weſtfäliſchen auch hier bekannte Damen + Imitator 
Bergwerks ⸗Diſtrikte zugehenden Berichte lauten de Wirth. Auch das Quartett ſoll von den 20 
günſtiger und ſind von dort folgende Telegramme 5 beſonders gepflegt werden und dürften 


eingelaufen: 

Dortmund, 17. Mai. 
Tage inſpizirte der kommaudirende General 
von Albedyll die ſämmtlichen Truppen 
des Kohlenbezirks und ſprach den Kom⸗ 
mandeuren ſeine Anerkennung über das Verhal⸗ 
ten der Truppen aus. Man bofft, in etwa 8 
Tagen zur Garniſon 1 

y 


zu erreichende Preisiteigerung der Kohle dies wird, verbleiben die Truppen noch einige Tage 


ermöglichen werde. Die Forderung der 10ſtün⸗ in dem Bezirk. 


Heute begannen bereits auf 


digen Schicht einſchließlich Ein⸗ und Ausfahrt vielen Zechen kleinere Trupps zu arbeiten. In 
(bisher hatte Friedenshoffnung 10ſtündige Schicht Caſtrop ward geſtern eine Bekanntmachung an⸗ 


ausſchließlich Ein- und Ausfahrt) wurde von den geſchlagen, welche die weitgehendſten 
Leuten ſelbſt fallen gelaſſen, nachdem lde dar⸗ Direktors Bingel enthält. Hieran 

elben auf eine von 24 Arbeitern unterzeichnete Bitte, die Müllerverbandes. Die diesjährige General 
— . würde. Streikenden ſollten nachgeben und anfahren, auch 


gelegt worden, daß die Erfüllung der 


chließt ſich 


heute 


von 8 Uhr Allerorts iſt es ruhig. (Siehe auch telegra⸗ 
bends ganz frei fein ſolle, die un⸗ phiſche Depefchen.) 17 25 


N ] Da dieſe Majeſtät des Ka 
ſich verzögerte, weil große Maſſen fremder Ar⸗ Lothringen wird der „Straßb. P 


ſo ſchreibt gen bezogen, w 
1 —ç 7 


ze Geſetzentwurf lirt worden wäre. Der kr che Ehndrut Phat Buhuft ako M 
anze egentwurf | demolirt worden wäre. iegeriſche Eindru a ahnfracht frau debur 
Nur die fehwers[ift in ſich unlogiſch tbonſtraixt und deshalb ſind f ne Se 


ehalten hatten. Die ſolideſten eiſernen kohle ag der ſich erheblich ſteigernden Ge: 


f 3 zum v. Schlieffen in Sprottan anweſend und beſich⸗ 
Verwaltungshaus war mit Papierfetzen zollhoch tigten eingehend die Bodenverhältniſſe des nörd⸗ 
bedeckt, die von den zerriſſenen und in alle Winde lichen Theiles des Sprottauer Kreiſes, bis wohin 
erſtreuten Kaſſen⸗ und Lohnbüchern herrührte. ſich d 
Auf dem Guibalſchacht, dem ich kurz zuvor einen Jahre erſtrecken ſollen. Mit 
abgeſtattet hatte, ſah es genau jo wüſt daß der Kaiſer bei ſeinem herzoglichen Schwager 
Auch hier iſt kein Fenſter, bis in den in Primkenau Abſteigequartier und auf einen : 
Thurm hinauf, unverſehrt geblieben. Die Keſſel Tag Wohnung nehmen wird, werden dort bereits 
geſetzt; alle Eiſentheile 8 den Empfa Se 
er 


ebäumen fahrenden Bergleuten die Gartenfrüchte ver⸗ 
hatten die Tumultuauten gewüthet. Verhältuiß⸗ dorben, die Woh 
mäßig am günſtigſten iſt es dem v. d. Heydt⸗ ſelbſt mißhandelt wurden, zehn Tage gewährt und 


erfährt, find bei[ Soireen. Die 
231 ren⸗ der Herren Ge ſte 
dienſte kommandirt: General der Kavallerie theilweiſe noch unbekannt, für ihre Tüchtigt 


Am geſtrigen nichts zu wünſchen erg 


ſelbſt wenn von der Hamburg Amerikauiſchen Linie fuhr 
erall angefahren geſtern gegen Mittag 


uſagen des werden. 


Verſamm lung dieſes 


ae geſtern im Konzerthauſe unter ſchwacher 


Nachmittag finden große Verſammlungen ſtatt. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Mai. 8 Reiſe Seiner 
iſers nach Elſaß⸗ 


aß 
oſt“ aus 
narch, der den reichsländiſchen Angelegenheiten 
ein Tepee Teöherte Jutereſſe r 
wie vor die Abſicht hegt, in dieſem Frühjahr 
einen wenn auch nur 2 Beſuch in Elſaß⸗ 
Lothringen zu machen. hat dieſer Abſicht 
mehrfach Ausdruck gegeben, und zwar einige Male 
mit der ſcherzenden Bemerkung, daß er es auf 
eine Ueberraſchung abgeſehen habe. In der Um⸗ 
gebung des Kaiſers hält man es aber trotzdem 
nicht für ſicher, daß angeſichts der mannigfachen 
Reiſepläne u. ſ. w., welche bereits feſtſtehen, der 
Beſuch Sr. Majeſtät in dieſem Frühjahre auch 
wirklich Diese © 3 
— Die „Rh.⸗W. Z.“ ſchreibt: Zu Anfan 

der 1860er Jahre wurde es mit Rich als = 
großer Fortſchritt angeſehen, daß die Eiſenbahnen 
die Frachten für Kohlen ſo weit ermäßigten, daß 
die weſtfäliſche Kohle bis Magdeburg, welche 
Stadt bis dahin faſt ausſchließlich eugliſche Kohle 
über e bezogen hatte, vordringen konnte. 
Die Eroberung dieſes ausgedehnten Abſatzgebietes 
erweiterte den Abſatzbereich der weſtfäliſchen Kohle 
ganz weſentlich und ſeit jener Zeit iſt derſelbe 
unbeſtritten behauptet. In dieſem Stande der 
Dinge iſt durch den Streik eine Aenderung ein⸗ 


verſchieben 


gegend jetzt oberſchleſiſche Kohle in großen Men⸗ 
e ſich bei 64 Mark Waſſerfracht 
ark Zechenpreis, in Summa auf 134 
i 70 Mark Zechenpreis und 96 
ark mehr als ſchleſiſche Kohle. Es iſt 
u befürchten, daß unter dieſen Umſtänden Weſt⸗ 
nalen aus dem Abſatzbereich an und öſtlich der 
ark für eine gute grobe Förder⸗ 
ſtehungskoſten nothgedrungen erhöht werden muß. 
— Ueber die vorwiegend in Schleſien ge⸗ 
planten diesjährigen Manöver des Gardekorps 
wird gemeldet: Dieſer Tage waren Generallieute⸗ 
nant v. Sobbe und der 8 im General⸗ 3 
ſtabe der erſten Garde⸗Infanterie⸗Diviſion Graf 


ie Manöver der Ge Ne — ae 
ückſicht darau 


= 
2 


ng getroffen. 2 
ſche a Nizgan n: 
ſtattete heute Nachmittag dem Reichs⸗ Be 


Recklinghanſeu, 15. Mai. Hier, wo die 


auf baldige Be⸗ 
derſelben. die Schreckens⸗ 
der Feiernden, unter welcher den an⸗ 


nungen zerſtört, die Bergleute 
eine völlige Arbeitseinſtellung ſtattgefunden hatte, 


behörde die nöthige Sicherheit wieder hergeſtellt. 
en auf der 1 Kilometer von 


13. 75, am 14. 179 Bergleute die Arbeit wieder 


Moltke 140, auf König Ludwig 90, Oſter⸗ 
feld 233, Prosper II 328, Schlägel und Eiſen 60, 
auf Ewald 275, auf letzter Grube iſt am 14. 
von der 700 Mann betragenden Belegſchaft alles 
bis auf etwa 200 Mann wieder angefahren, ſo⸗ 
daß an dieſem Tage wieder 35 Doppellader 5 
Kohlen verſandt werden konnten. er 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Mai. In der Nacht vom 
Sonnabend den 18. auf Sonntag den 19. Mai 


* 


ten neuen Hauptrohrs mit der beſtehenden 
aſſerleitung ausgeführt werden und in W 
deſſen die Stadt nur 5 eine Hauptleitung 

2 aſſerverſorgung der 
Stadt wird deshalb von 9 Uhr Abends an nur 
geringen Druck haben und es iſt nicht ausge 


x ’ 
*. 
4 e 


— Heute, Sonnabend, beginnen in Wolff’ 
Garten wiederum Leipziger Quartett» 
und Konzertſänger mit 5 — 

en welche unter Direktion 
r. Lipart 1 ſind hier 


ſpricht aber der Umſtaud, daß dieſelben 3 —— 2 
hintereinander mit größtem Beifall in Bres Er 
aufgetreten find. Die Direktoren, Herren Gebr. 2 
Lipart, haben ſich als Duettiſten und Inſtrumen⸗ 
talkomiker bereits einen vortheilhaften Ruf er⸗ 


va 


2 
2 


rere Charakterkomiker, ein Tanzhumoriſt und der 
rr Mau 


aher die Soireen der u an Vielſeitigkeit 
alien. 5 

— Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung 

des Kunſt Vereins für Pommern wird Sonntag, 
den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, in der ſtäd⸗ 
tiſchen Turnhalle, neue Wallſtraße 3, eröffnet. 
* Das Auswanderungsſchiff „Slavonia “k 


> 
> 


leer aus dem hieſigen Hafen, 
um zunächſt noch die in Swinemünde für das⸗ 
ſelbe lagernden Güter einzunehmen, bevor die hier 
eingetroffenen Paſſagiere durch einen beſonderen 
Dampfer nachgebracht und dort aufgenommen 
. 


U 


* Pommerſcher Zweigverein des deutſchen 


ereins fand wie an⸗ 
etheilig ung ſtatt. Von 134 eingeſchricbenen 


Fr 


hinterher bemerkt wurde — nicht blos in dieſem welche die Gebrüder Gawron (Inhaber: Sehl- Ganze doch ganz außerordentlich prickelnd auf die circa 4½¼ Prozent ei der Auslooſung über⸗“ weuntſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubriefe. 


Mitgliedern waren 20 erſchienen, weil — wie] wir die lösbaren Eamelfen-Beibungstuphelintnen, Herne dan nach Effekt 100 8 wirkt das] Ende Mai ſtatt. Gegen den Koursverluſt von Berlin, den 17. Mai 1889. 


viele eigenthüm⸗ nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, Deutsche R.⸗Anl. 4% 107,80 beh. Westfälisch. do. 46, —— 
do, bo, 31 3% 10420 G | do. d { 


Gewerbszweige ge er ö in den age und ih 53 ansfleiten., Dieje| e 85 ein. 3 finden ſich vi ir Bean, cee Stehe 15, dt Verſch 2 5 
Fachvereinen der Gla vorherrſcht, daß die für Wellen, Riemſcheiben, Stirnräder, niſche li endungen, kleine eigenartige Färbungen Berlin, Franzöſiſche Stra „die Verſiche⸗ R 1 o. 32901 
Mitglieder mit Zahlung der lau enden Beiträge Zahnräder, Par und Drahtſeilſcheiben beſtimmte im Tone oder im Tempo, welche den Kompo- rung für eine Prämie von 8 Pf. pro 100 bret. ere 100308 Feeder e 1080 
hre Pflichten gegen die Geſammtheit ſchon erfüllt Kuppelung beruht auf dem Prinzip, einen ſtets ſitionen einen ungewöhnlichen Reiz geben. Als Mark. ; „5 das ee 

zaken und weitere Koſten oder Gedankenaustauſche Keie lten, gleichförmigen und regnlirbaren beſoudere gelungen heben wir namentlich die Borfen- Berichte Be. 8 * 22510250 so Lauenburg. 57 4 108.10 @ 

Kei 1 1 7 1 5. terfisır wi Nur 0 1 * 3 . o. nen 8 8 1 

berflüſſig ſeien. eibungswiderſtand mittelſt Zahnklinken zwiſchen Annenpolka und das Operettenpotpourri bei dem Frankfurt a. M., 16. Mal. Kredit 263,37. wei. Bl Ze rg * ns 


Hude. RT 1518 0 50. nn u be 12 1121000 a un. “ 106,90 5 
Handelsgeſ. —. Egypter 94,50. uſſen —.] do. 0. ‚2066 e do. 105, 
Lombarden 95,12. Galizier 178,00. Deutſche aue u. Nenmött 5 330 40,40 0 Schl eig de. 4% m 
Bank —. Gotthard 148,12. Ungarn 88,90.] do. neue 2% 10% | Badijhes%Sifen f 
3 . 8 m do 4% 103,90 6 bahn⸗Anleihe 4% 104,908 

Laura 132,30. Tendenz ſchwach. Landſch.C.⸗Pfdbr. 4% 103,75 Bayerische Anl, 4% 106,50 G 

ee 16. Mai. Kredit 264,00, Lom⸗ de. SPEER a { 
bard 237¼,q Staatsb. 523, Disk. 240°],, Deutfche | Oſwreuß. Pfdor. 2. 3 104206 | Hamburg. Mente 3. 2% 104,30 b 
Bank 174°] Marienb. 75! Oſtpreuß. Poumerſche do. 31 20 102,25 b do. amort. 

3 173. 7 8 do, do. 4% 1010 Staats- Auleihes: 20% 103,408 
1123], Lübecker 193¾, Mecklenb. —, Türken poſenſche do. 4% 101,90 8 | Br. Prüm Auf, 40 176,25 @ 
ee 1314, Mat, 124 ende n ED ante 

Köln, 17. Mai. eizen per Mai 19,00, Sat- eig. 15.4% J _ | Weiningerrönie 
per Juli 19,20. Roggen per Mai 14,40, per de. de. 577 10300 0 Leoſe .. 50 0 | 
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Der Vorſitzende Herr Stege⸗Paſewalk war die zu verbindenden Maſchinentheile ein⸗ und Abendkonzert, und das Carmen⸗Potpourri, den 
auderer Meinung, als derſelbe bei Eintritt in auszuſchalten. Sie iſt die Verbindung der als Chopin'ſchen Trauermarſch und das von Ed. 
die Tagesordnung über die Thätigkeit des Ver⸗ Sicherheitskuppelung gegen Brüche ſehrß häuſig Strauß inſtrumentirte „Ave Maria“ von Schu⸗ 
bandes reſp. Vorſtandes berichtete. Das Müllerei⸗ angewandten und beliebten Lamellenreibungs⸗ mit bert im Nachmittag⸗Konzert hervor, die in der 
gewerbe hat e — 2 in — Oel⸗ = ö und nn bie Bor. ber muſterhaft geſpielt wurden. 
müllerei und Holzſchneiderei leidlich proſperirt, züge beider in ſich. ie zwiſchen den Lamellen r . 
in der Mehlproduktion aber mehr vegekirt. Die mittelſt Schrauben dauernd hergeſtellte Reibung Pfingſtfahrt ius Nieſen ebirge. 
Mitgliederzahl hat ſich um 2 vermehrt — der dient als treibende Kraft für das getriebene Stück, „Der überraſchende günstige Erfolg der vor- 
Taſſenbeſtand beträgt N 1546 Mi. welch letzteres bei der Einrückung allmälig mit⸗ jährigen Pfingſtfahrt ins Nie! en- Ge. 
Die Verſammlung ertheilt dem Schatzmeiſter e wird, bis die Gleitung zwiſchen den ebenen bir ge und die ungetheilte Befriedigung, mit 
Derharge. Die ausscheidenden Tuuftienäre wer. Neilbſlächen duſbort und die Geſchwminteit dea welcher alle Theitrehmer bereiten ant bem Kir 
den ſämmilich wiedergewählt. Der aumeſende treibenden Thelles erreicht iſt. Die Kuppelung birge zurlücgelehrt find, hat die Auskuuftsſtelle 
Vorſizende des Verbandes deutscher Müller in bietet den ſicherſten Schutz gegen Unfälle, da ſie der hiesigen Drtögruppe des Mieſengebirgsvereins, 
Berlin v. d. Wyngaert, berichtet über die auch von beliebig entfernten Punkten mittelſt eines von welcher jene Fahrt veranſtaltet worden war, 
auf die Tagesordnung der in etwa 10 Tagen in leichten Zuges ohne Kraftanſtreugung raſch aus⸗ veraulaßt, auch in dieſem Jahre wieder eine 
Berlin ſtaltfindenden General⸗Verſammlung ge⸗ gerückt werden kaun und ſollte dieſelbe bei allen ſolche ee vorzubereiten Bei der unge⸗ 
brachten Thematas und über die zur Zeit eben⸗ maſchiuellen Anlagen chen aus humanen Rück wöhnlich päten Tape des Pliugſtſeſtes, welche 
daſelbſt eröffnete Ausſtellung für Unfall- Ver- ſichten nicht fehlen. Ein Vorzug gegenüber den ſchueefreie Wege und gutes Sommerwetter er⸗ 

ätung. Letztere wird von ihm als überaus bisher bekannten Keleuumkuppelungen beſteht u. A. war en läßt, und bei der ſehr geſchickten Zuſam⸗ 
ehrreich geſchildert und zwar im Beſonderen mit darin, daß mau den Kraftoerbrauch der getriebenen menſtellung der Reiſetour dürfte die diesjährige 
Bezug auf das Müllereigewerbe. Anlagemeſſen und maſchinelle Anlagen vor Ueber⸗ Pflagſtfahrt ihre Vorgängerin au Reiz womöglich 

Zur Erlangung möglichſt günſtiger Bedin⸗ auſpruchung ſchützen kann. Die Kuppelung kaun noch 1 sertveffen, Faß ſämmtliche irgend bemer⸗ 
ungen bei Verſicherung der Mühlen i mit der auch vortheilhaft als Brems⸗ und Kraftmaſchinen⸗ kenswerthen und Nie ihre Schönheit ausgezeich⸗ 
Mugdeburger ö — — Geſell c von kuppelung verwendet werden; in letzterer Eigen, neten Punkte des Rie 1 werden in glück 
einer Kommiſſion verhandelt aber kein Abſchluß ſchaſt beſitzt fie den weſentlichen Vortheil, daß fie lich gewählter Reihenfolge auf der Wanderung 
erzielt worden. 3 bei der Verbindung von zwei verſchiedenen Kräften 

In der ſogenaunten Sackfrage haben in der nicht hindernd wirkt, wenn die Geſchwindigkeit 
Rheinprovinzdie Abnehmer der Mühlenfabrikate— der beiden Kräfte eine ungleiche wird. Durch 
die Bäcker — durch Innungsbeſchluß feſtgeſetzt Anordnung der Lamellen find die zwiſchen den⸗ 
und durchgeführt, daß das Mehl in Säcken nicht ſelben vorhandenen Reibflächen außerordentlich 
mehr brutto ſondern netto abgenommen wird groß und auf den kleinſten Raum vertheilt, wo⸗ 
und dadurch eine Gegenagitation der Mahlmüller durch ein eue Mitnehmen ſelbſt bei größten 
provozirt, für die, zur Verhütung einer größeren Kräften allein ermöglicht 2 Die ebenen Reib 
Ausdehnung, die deutſche Müllerei einzutreten flächen find bei gleichen Dimenſionen theilweiſe 
beabſichtigt. Nach Schluß der Verſammlung bis 8 mal größer als bei jeder ſetzt exiſtirenden 
* blieben die Theilnehmer noch vereinigt. lösbaren Kuppelung, daher der Andruck pro gem 
n — Die Ergebuiſſe der Domänen Verpach⸗ bis 8 mal geringer; fie ermöglichen Gewichts⸗, 

3 mungen auf 18 Jahre im Jahre 1888 haben ſol⸗ Raum- und Preisermäßigung und Wegfall der 
12 gendes Refultat gehabt: unnöthigen Belaſtung der Transmiſſiouen ſowie 
BE 1) Regierungebezirt Stettin. a) Letzin, Schonung der Lager und Krafterſparniß. Dieſe 
SE: Kreis Demmin — 386 Hektare, — bisheriger Koppelungen, für welche das D R.-P. Nr. 41, 757 
5 etatsmäßiger Pachtzins 1240 M. 83 Pf, bei der ſowie die Patente anderer Judnſtrieländer er⸗ 
Neuderpachtung 9021 M., mithin weniger pro worben wurden, find bereits in der königlichen 
Jahr 3382 M. 83 Pf. len Spandau und der königlichen Haupt⸗ 
b) Möſſin, keis Saatzig, — 389 Het Eiſenbahnwerkſtatt Stargard i. P. ſowie in zahl⸗ 
tare, — bisheriger etatsmäßiger 0 8309 reichen anderen induſtriellen Etabliſſements be⸗ 
Mark, bei der 1 6080 M., michin reits mit gutem Erfolg eingeführt. 
weniger pro Jahr 2220 M. Pr 
€ Supagts, Kreis Uſedom⸗Wollin, — 
710 Hektare, — bisheriger etatsmäßiger Pacht⸗ 
zins 15200 M. 23 Pf., bei der Neuverpachtung 
a: M., mithin weniger pro Jahr 7629 M. 
d) Weltzin, Kreis Demmin, — 519 
Hellare — bisheriger etatsmäßiger Pachtzins 
18073 M. 25 Pf., bei der Neuverpachtung 15842 
Mark, mithin weniger pro Jahr 762) M. 25 Pf. 
e) Wilhelmshof mit Mönch ow, 
Kreis Uſedem Wollin — 447 Hektare, — bis⸗ 
heriger etatsmäßiger Pachtzins 22467 M. 13 Pf., 
bei der n 16652 M., mithin weni⸗ 
ger pro Jahr 5815 M. 13 Pf. 
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Wien, 17. Mai. Wie die „N. Fr. Pr.“ 

meldet, werden morgen bei der Kreditanſtalt Eiſenbahn⸗Stazum- Prioritäten. 
Konferenzen der Rothſchildgruppe ſtattfinden, an lagen :: : . 80012028 06 
welchen auch Herr von Hanſemann ſich betheiligen Onprzubtige Südran 4% 123,00 6@ 
wird. Markgraf Pallavicini wird nicht zugegen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
ſein. Die Konferenzen gelten . der] Bergiſch⸗Märliſch Cbarkow-Aſew g. 50% 100,80 G 
geplanten Konverfion der ungariſchen Silber⸗ ai Aub. 1 0. 0 8 
prioritäten, ſowie der e Einladung, Berl⸗Ger a0. 4% 104,00 & che- kren eig f. 694100100 C 
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anleihe theilzunehmen. aA Med 401% . | Ielepe N we 12000 8 
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von Mailand, ſondern von hier aus direkt feine] eie m. . 104,609 | Dembr.. gar. 4½0 99,25 bœ 
Reiſe nach Berlin antreten und in Luzern eine er a 
ſchweizeriſ i. We D 100,90 @ | Kuret-äparkii 9.5% 100,60 6 4 
ind den Bille haben ech erlag de Se e , . 2e 
und dem Vatikan haben ſich zerſchlagen; I8- | Oberiatej. at. B36 101,000 Aue. Keie gar. 4% 9,10 b f 
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des Militärdienſtes hat ihren Bericht veröffent⸗ u ech % 848062] Null, Swen: Re. 
licht. In demſelben wird für das ſtehende Heer als Ober 1 % 0 ee 8.28 50 
1 ee Stärke BR ge ae eher bt . ui 105 1 a 
geſchlagen, für die in Landwehr umgeſtalteten Dent an _ 8% 109, eln e e 5 1 
Bürgergarden eine ſolche von 50,000 Mann und Feen 10750 860 . Cafe. 5% 101,80 50 
eine Reede Der perſönliche Militärdienſt (von Sonn Fan 7, 4 80 b0 l Hale Seis 330 92780 00 
Seele u re an in 1 u e Di 80 nn — Dackel. 118,00 G 
eiung ſtattfindet) ſoll vom 20. bis 40. Lebens⸗ 5 de 21 8 
jahre dauern, und zwar 8 Jahre im ſtehenden preß⸗rslenos 80% ne ä 
Heere, 5 Jahre in der Landwehr und 7 Jahre Hypotheken ⸗Certiſtcate. 
in der Reſerve. Das jährliche Kontingent bes] Dag Grunt⸗Pfd FrB.Scunfindt 
trägt 15,000 Soldaten. Die dadurch erwachſende a er 31,4% 103,70 B { (7.115). . 43% 116,00 © N 
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berührt. Von Hirſchberg aus, wo die Reiſe⸗ 
geieliheft am 1. Biingftisiertage Vormittags ein⸗ 
trifft (Abfahrt von Stettin am Pfiugſt⸗Sonn⸗ 
abend Abends 8 Uhr), führt der Weg über Mittel⸗ 
illerthal, Arnsdorf, die Annakapelle, Gräber⸗ 
teine, Brotbaude und Brückenberg nach Kirche 
ang, wo das erſte Nachtquartier ſtattfindet. 
Am Pflägſtmontag geht es weiter zur 1 el⸗ 
baude, zum großen Teich, zu der vom ? iefeu⸗ 
ebirgsverein als Muſterbaude angelegten Prinz⸗ 
Henrich Barde, von dort am Rande des großen 
uud kleinen „Koppenteiches“ vorüber zur Wieſen⸗ 
baude, von der Wieſenbaude über die Geier⸗ 
gucke, den Fuchsberg und den Schwarzen Ber 
— eine der ſchönſten Hochgebirgstouren — na 
Johannisbad, dem böhmiſchen Gaſtein. 
Der Marſch des Dienſtags führt die Theilnehmer 
a das höchſt romantiſche Dunkelthal nach 


—— 


Groß⸗Auga, dem Petzer ⸗Kreiſcham, durch den 
Rieſengrund zur Bergſchmiede, von da weiter zum 
Koppenplan und zur Schneekoppe ſelbſt, auf 
welcher das Mittagsbrod eingenommen wird und 
läugerer Aufenthalt ftattfindet, Von der Koppe 
erfolgt dann der Abſtieg durch den Melzergrund 
nach Wolfshau, Steinſeiffen und Schmiede⸗ 
berg (Ankunft in Hirſchberg 10 Uhr 26 Min. 
(Abends, in Stettin Mittwoch 2 Uhr 48 Min. 
Nachmittags). Diejenigen, welche in der Lage 
ſind, einen Tag zuzugeben, bleiben auf der 
Schneekoppe zur Nacht, genießen Sonnenunter⸗ 
Anna und Se um am folgenden 

Rorgen über Rieſenbaude, Wieſenbaude und 
Reunerbaude am Ziegenrücken hinunter die Perle 
des Gebirges, Spindelmühl, aufzuſuchen. 
Von dort geht es dann weiter zum Weißwaſſer⸗ 
grund mit ſeinen toſenden Kaskaden, dann durch 
den lieblichen Elbgrund zur Elbfallbaude, 
nach einem Abſtecher zum Pantſchefall nach der 
Schneegrubenbande, wo genügend Zeit 
bleibt, um den unvergleichlichen Blick in die 
Schneegruben und über dieſe hinaus ins lachende 
Naß Header Thal zu genießen. Ueber das dohe 

ad (mit einem dem Andenken Kaiſer Wilhelms J. 
errichteten Malhügel) wandert die Geſellſchaft 
nach Agnetendorf. Am folgenden Tage 
(Donnerſtag) iſt dann noch Zeit, um über den 
Herdberg nach dem ſagenumwobenen Kynaſt 
emporzuſteigen. Durch Hermsdorf führt ſchließ⸗ 
lich bequeme en die Reiſegeſellſchaft auf 
ausſichtsvollem Wege über Warmbrunn, Heriſch⸗ 
dorf, Kunersdorf nach ker berg, von wo die 
Rückfahrt entweder 10 Uhr 24 Min, Vormittags 
(in Stettin 10 Uhr 13 Min. Abends) oder 2 Uhr 
2 Min. Nachmittags (in Stettin 7 Uhr 53 Min. 


Aus den Provinzen. 
Greifenberg, 17. Mai. Der geſtern hier 
herrſchende warme Regen wirkte ungemein er⸗ 
quickend auf die Saaten ein, obwohl der Land 
wirt ihn auf den tiefen und naſſen Feldern noch 
entbehren konnte. Von den Winterfanten ſtehen 
Weizen und Rübſen, letzterer blüht bereits voll⸗ 
ſtändig, nur mittelmäßig, während die Roggen⸗ 
felder doch theilweiſe recht gut ſtehen; doch iſt bei 
dieſer Frucht wohl ſicher, daß der Strohertrag 
nachlaſſen wird, denn vielfach ſteht der * 
dünn. Auf den kräftigen Schlägen hat der Rog⸗ 
Is durchweg Aehren. Durchweg ausgezeichnet 


—— 


} k Pf. ehen die Kleefelder und die Wieſen, die zum 

2 ker er Fr nn 2 er 
hagen, Kreis Schlawe, — 422 Pektare, — bis⸗ in Jahren nie geſehen. Die früh gepflanzten 
ger der etatsmäßiger Pachtzins 10035 M. 25 Pf., en find 1 8 und 75 —— in 


| heil in einer Ueppigkeit prangen, wie wir fie 
i der Neuverpachtun — mithin 5 arten mit dem Behacken derſelben, und die 
f. 


b ger pro Jahr 3487 8 Obſtbäume prangen in einer ſeltenen Blüthen⸗ 
x Petershagen, Kreis Schlawe, — Ipracht. — Den Verſtand der hieſigen Molkerei⸗ 
269 Hektare — 8 er etatsmäßiger Pacht⸗ See bilden Herr 8 v. d. 
5 Oſten auf Wisbu, Herr Gutsbeſitzer Paape auf 
Neuſekow und Herr Gutsbeſitzer W. Böder zu 
Friedrichswill. — In dieſen Tagen wurden die 
Paſſanten der Königſtraße gegen 9 Uhr Morgens 
in nicht geringes Erſtaunen und theilweiſe Er⸗ 
chrecken geſetzt, als plötzlich ein Mann vom Rega⸗ 
thore aus in dieſe einbog, der vollſtändig un⸗ 
bekleidet im vollen Lauf dahereilte und die vor 
fle en — — er herunter⸗ 
ieß, dabei ſeinen Lauf durch die Stadt aus dem j ; 
5 x j Morgens) oder 11 Uhr Abends (in Stettin 2 Uhr 
9 = 3 22 — ——— eur 48 Min. Nachm.) angetreten werden kann. (Die 
Schul g a M 8 Rückfahrt darf getrennt erfolgen mit jedem 
9 Vel — f 2 Schübner ſetzte zu Pferde dem Menſchen nach fahrplanmäßigen Zuge. — Beſondere Ver⸗ 
el gaſt, Kreis Frauzburg, — 678 Hek⸗ und fing ihn mit Hülfe einiger Männer auf der einbarungen mit der Eiſenbahn ⸗Verwaltun 
tare, — bisheriger etatsmäßiger Pachtzins 25593 Vorſtadt ein, wo ſich herausſtellte, daß es der for 10 15 deu betreffenden Wut 2 5 ermögli br 
Mark 15 Pf., bei der Nengerpachtung 18380 M.“ geiſtesſchwache Banerſohn Laatſch aus Batzritz eg 1 5 16 fü 10 Bethel. Be ich u 
mithin weniger pro Jahr 7153 M. 15 Pf. ei. Nachdem Kleidung beſchafft, wurde der o en Preis für die gung RD 


zins 9664 M. 53 Pf., der Neuderpachtun 
88838 Er mithin weniger pro Jahr 1626 Ma 
8 Pf. 
3) Regierungsbezirk Stralſund, a. 
Buchholz, Kreis Franzburg — 541 Hefinre 
— bisheriger etatsmäßiger Pachtzins 13072 M. 
18 Pf., bei der Neuverpachtung 10039 M., mit⸗ 
michin weniger pro Jahr 3033 M. 18 Pf. 
Großcordshagen, Kreis Franz 
burg, 717 Hektar, bisheriger etatsmääiger Pacht⸗ 
zins 25183 M. 9 Pf., bei der Neuverpachtung 
100 M., mithin weniger pro Jahr6493 M. 


u 


Nach den Bemerkungen der königlichen Ie- f zri f ordentlich niedrig zu berechnen, nämlich auf 27 gewä v0. Ser. J. 8. 6. de. do. 7.4100 4% 
ee. eulſpricht ek das 3 unter Menſch ſeinen Angehörigen zugeführt. Mark für Mitglieder des Nieſengebirgs⸗Vereins, ge re Mal Bonlanger läßt es] * 100 . 6% 108.50 O de. de. 100 4 100,706 
den gegenwärtigen Verhältniſſen dem Ertrage der Strauß⸗Konzert. auf 30 Mark für Fremde. Dafür wird geboten: als falſch erklären, daß er ernſtlich krauk ſei. Bank -Papiere. 


Eiſenbahnfahrt 3. Klaſſe von Stettin nach Hirſch⸗ 
berg und zurück, Eiſenbahnfahrt von Hirſchberg 
nach Mittelzillerthal, Nachtquartier in Kuſtrin 
Stadt, Wang und Johannisbad, Mittagsbrod in 
Wang, Johaunisbad und auf der Schneekoppe, 
eine kürzere Wageufahrt und Gepäcktransport von 
Zillerthal nach Kirche Wang. Nähere Auskunft 
giebt ein kurzer, für die geplante Reiſe eigens 
zuſammengeſtellter, aber auch ſonſt wohl ver⸗ 
wendbarer Reiſeführer, welcher zum Der von 
20 Pf. bei den Herren Paul Chriſtophé, Breite⸗ 
ſuaße 56, Fr. Nagel (P. Nlekammer), Schulzen⸗ 
ſtraße 33—34, und in der Ausokunftsſtelle des 
a e m (G. Schulz, Kurfürſten⸗ 
ſtraße 8, 3 Tr) zu haben iſt. Au denſelben 
Stellen werden auch die Aumeldungen zur Be: 
theiligung an der Fahrt bis Sonntag, den 
2. Juui, entgegengenommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Erfurt, 13. Mai. Ein Polizeiſergeant 
in Erfurt hatte geſtern Abend in der Nähe des 
Gaſthoſes „Zum Schwan“ mit einem Raufbolde 
einen eruſten Kampf zu beſtehen. Der Arreſtant 
Gang zunächſt mit einem Todtſchläger auf den 


; KEN ot IE Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Einem Berichterſtatter der Preſſe ſagte er geſtern, er er. Ferd. , gg v0 Dıfa.@enoffen 5. 775 159,25 b 1 
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Br Domäne oder es Fate fvo zweimaliger Aus⸗ Die Strauß FE ; a 
er bietung wicht mehr erzielt werden. Bezüglich der Genet des e n ee 5 5 
we a ee een or es noch weiter als die deutſche Zunge klingt, erklin⸗ 
2 1 Pic — 5 e 5 8 weg en dieſelben und finden überall freundlichſte 
ir an 116 ſo für Pong in Aufnahme — ein Ball ohne Strauß'ſche Walzer 
Be: Folge derſelben zu befürchten geweſenen Rück wäre wie ein Sommer ohne Noſe. Kein Wun⸗ 
. ganges in der Beſeirthſchaſtung der Domäne der alſo, daß ſich die Sympathien für die Me⸗ 
we > durch einen ſolchen bedingten erheblichen lodien auch auf die Schöpfer derſelben  überten- 
Schätigung des fiekaliſchen Intereſſes iſt das gen haben und daß das Jutereſſe lebhaft wird 
frühere Puchtverhättniß, welches bis Johannis einen dieſer Schöpfer auch als Dirigenten kennen 
1 1599 ausgeſchloſſen war, rergleichsweiſe ſchon ze zu lernen. Uns war geſtern dieſe Gelegenheit 
3 Jeheumis 1888 aufgehulen worden. geboten; der L. k. öſierreichiſche Hofballmnſik Di⸗ 
2 Nach der „Baugeso.⸗Ztg.“ ſoll jetzt in rektor Eduard Strauß hatte für geſtern 
* einem vertraulichen Kreiſe erwogen werden, ob und heute Konzerte angekündigt und die Freunde 
. Aussichten für das Zuſtandekommen eines Ver- der Strauß'ſchen Weiſen waren geſtern bereits 
ER baudes der Banarbeitgeber Deutſchlauds vorhan⸗ in 1 großer Zahl erſchienen, um dieſem ſelte⸗ 
Be deu find, welcher dem immer mehr ſich organi⸗ſnen Konzert beizuwohnen. Damit war gleich⸗ 
ſtreuden Arbeiterheer gegenüber den Arbeitgebern zeitig der Verſuch gemacht, den Garten des Kon⸗ 
| Schutz und Schirm zur Abwehr unberechtigter zert und Vereinshauſes als Konzertgarten zu 
== Jerderungen bieten könnte. 2 benutzen — es war dies eben ein Verhuch, wie 
* Gelegentlich des am 24. und 25. Juni uns dünkt aber ein verunglückter. Es dürſte in 
| dieſes Jahres im Konzerthanſe in Berlin, Leip⸗ unſerer Stadt kaum einen Garten geben, der ſich 
Be zigerſtraße 48, zuſaumeutreteuden 5. Verbande, weniger zur Veranſtaltung von Konzerten eiguet. 
5 a auch ae gg nn Anlage deſſelben iſt darauf eben feine 
wen n ; . [Rückſicht genommen, denn wenn, wie geſtern, Beamten ein, ſtr i iehfi sch ei 
er: Ben 0 272 en 7 805 ein Konzert auf der Terraſſe ftattfindet, ſo ver- Stoß gegen De ash A 6 1 
| Der Vorſtand dez Tab et * u Ein e theilt ſich der Schall und im unteren Theil — von. Nachdem einige Soldaten den Flüchtigen 
5 zur Beiheiligung an dieſe 155 ſtell BEER = beſonders bei Streichmufit — iſt nichts oder doch eingefangen und zurückgebracht hatten, ſtürzte er 
| — gung e 8 5 88 1 nur herzlich u 3 hören. Dazu kommt der ſich mit gezücktem Meſſer auf den Polizisten. 
| en dei füt 5 n 1 Allen ef Tumült von der Straße — fortwährendes Läu⸗ Dieſer zog blank und verſtümmelte die linke Hand 
wen — er A e t 0 nehmen, ten der Pferdebahn, Geraſſel der Lastwagen, Ge. des Widerſpenſtigen. Letzterer mußte im Kranken- 
Ber 2 1 are en a Kescher. 3 A Frage Fort — alles Unter hause untergebracht werden. ie 
1 n Art 2 e ni eeigne en Rei 2 i R 
| un zur Ae zuläſſig iſt. Auch den der in eiuzeinen Thei E e — & Don e Jh 8 8 art 2 Mai. Die 
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* geſtellt mit auszustellen, und find ſowohl für her- dicht hinter dem Orcheſter ein Bier⸗Büfſet auf. Dreddener. muterſuchungegefünguiß, eiugelleſent 
2 vorrageude Leiſtungen der Aussteller von Kürſchuer⸗ dei nen iſt, ſo wird man zugeben, daß es auch 8 En hat er a. 12 Tagen Er 
Be een wie 1 GR Lieſeranten beſendere ei einem ſolchen nicht ohne ſtörendes Geräuſch ſtändniß 1 Mi 9 ſelbſt it Dar 995 ed . ̃ et ut ini > 
2 u 10 2 ea ichtgt, Die Art und Weiſe, abgehen kann. Wenn nun endlich noch, wie beim heamten ge be hatte 1 Felizei tungen der Bernwerks⸗Geſellſchaften und den Bant Diskont Wechfel⸗ 
* wie letztere! uedru finden ſollen, iſt dem Be⸗ Abendkonzert, von den Wachen her die Retraite fe, ug ge a a vorher ge Streikenden finden Verhandlungen > . Cours vom 
5 Hale Verbandstages noch vorbehalten worden. erſchallt, fo vereinigt ſich Alles, um den muſika⸗ leugnet, indeß ſaud ſich die Schachtel mit der finden 0 9 ſtatt, welche Reichsbank 3, Lomb ard 4% 1 
. fähere Auskunft über die Aneſtellung ertheilt lischen Geuuß in jeder Weife zu ftören Diele Leiche noch unter dem Bett der Mörderin. Der ein baldiges Ende des Ausſtandes erhoffen laſſen. .. b. 
. der Vorſitzende des „Bund deutſcher Kürſchner⸗ unharmoniſchen Unterbrechungen werden nie be⸗ Ehemaun ward e el Verdachte der Mit Aachen, 17. Mai. Der Streik auf den] auen g Age... 1% 100006 
| = Sunungen“, Derr Obermeifter E. Schultz, BerlinC,, ſeikigt werden können, dagegen ließe ſich wohl ein ſchuld auf ſeinem Arbeitsplatz in Niederſedlitz Gruben des Eſchweiler Bergwerks Vereins iſt Dei. Fiat 8 Rage e 
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| Unter den zur Verhütung von Ungküds-|zert ermöglichen, wenn in der Nähe des Hau- „ ſenſt berni 1 zun Sama'] pevier dauert der Streit fort, voch fanden keinerlei e, 2 en, l T21 DE 2 % 56 
fällen im Maſchinenbetrieb beſtiunnten Vorleh⸗ ſes ein Orcheſter mit Schallwellen e f ee 5 „ — 23 8850 5 
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über die Abmachungen in | Berlin berichteten, e — 209 70 8% 1 8 
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. ütung in Berlin vereinigt finden, find von be- bis ins Kleiuſte gehende Toumalerei, welche — 2 erwünſcht, wenn die Gaſtwirthe bis * 
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ihr hohes, herrliches Glück unwiderbringlich ver⸗ Franz ſagte es, und es ward ihm ſchwer, den] von den ſchwarzen Ringellocken voll eingerahmt in ſeine Seele, und er forſchte ängſtlich: „Glaubſt 
loren war. Als fie aber das neugeborne, kleine bitteren Haß zu verbergen, den die Nachricht von wurde. Du, Mutter, daß irgend eine eruſtliche Gefahr 
Bübchen im Arme hielt, da war ſie ſich bewußt, dieſem neuen Ankömmling ihm erregte. Aber Leilah's Bübchen, das Frau Sybille nun für Leilah vorhanden iſt?“ 
daß ein ebenſo himmliſches Glück ihr durch den Leilah in Gefahr! Vielleicht ſterbend? Die in feinem Bettchen praſenttrte! „Ein netter] Frau Sybille ſah noch immer erdfahl, mit 
Beſitz ihres Kindes vorbehalten war; wenn ihreſ alte Leidenſchaft wollte in ihm aufwallen, er Kerl, ſieht gerade aus wie unſer Junge,“ meinte] demſelben verſtörten Blick in Frauzen's Augen, 
Frauenliebe N war, fo wuchs ſtündlich rang fie nieder. Wenn fie ſtürbe, was würde lachend Franz und tippte mit der Fingerſpitze die wie magnetiſch gebannt an ihr hingen. 
nr Mutterliebe. Sie wurde nicht müde, das|er gewinnen? Nichts, nichts, nichts — ihr Erbe auf das kleine Kindergeſicht in der Windel, „Nein, ich glaube nicht,“ murmelte ſie endlich, 
kleine Geſchöpf zu betrachten und wie ein liebliches würde fie überleben! Wenn es noch ein Mädchen „Helene behauptet zwar, ihr Baby ſei ein Unikum, ſich beherrſchend. „Leilah iſt ſehr ſchwach und 
Wunder zu enträthſeln. geweſen wäre, dann hätte man feinen Sohn faber ich behaupte, wenn mir zur Stunde Jemand] bedarf großer Ruhe, dann wird ſie ſich raſch 
„Sieh nur,“ fagte fie zu ihrer treuen Leilah, ſchon in der Wiege ihr zum künftigen Gatten die beiden Bühchen vertauſchte — ich würde fie erholen.“ 5 
die, eigenem Multerglüc entgegenſehend, nur] beſtimmen können — aber jo! Ein Sohn, ein nicht auseinander erkennen.“ Diaſſelbe ſagte der Arzt, der nun zu ihnen 
N Erbe, ein Nachfolger der Firma Gerhard Ull⸗] Frau Sybille ließ erſchreckt das Flakon mitſ trat. Gerhard beruhigte ſich und kam auf die 
rich! — — — 5 fallen, Keie 2 in der Hand ge⸗ Se e en ſelbſt ein Stündch N 
ranz trug die Strafe für ſein frevelhaftes halten — ſie war leichenfahl und zitterte. „„Ich werde Mutter ſelbſt ein Stündchen au 
1721 in feiner e Weng lere fer „Was iſt Dir, Mutter?“ fragte beſorgt Ger⸗ führen,“ ſagte Franz und legte einen Shawl um 
Punch doch unmöglich feinem Bruder geſtehen, hard und legte feinen Arm um fie. Saft brüskſihre Schultern, „es muß heute ja doch Alles 
daß er ihn und Leilah an jenem Verkobungs“ ſchob fie ihn zurück. „Mutter hat ſich in den] kopfüber in der Fabrik fein — ich höre, Du Haft 
abend belauſcht hatte, und doch brannte er vorfletzten Tagen zu ſehr angeſtrengt,“ warf Franz ihnen ganze Fäſſer Bier geſchickt, damit fie bie 
namenloſer Begierde, zu erfahren, weshalb Ger- raſch ein, dieſelbe Verſtörtheit, die aus ihren Geburt Deines Thronſolgers begießen?“ — — 
hard fo ſchuell feinen Sinn geändert habe und Zügen ſchien, hatte ihn ergriffen. Er athmete] Seines Sohnes Geburt war natürlich als ein 
ſeinen Beſchluß, ihn zum Kompaguon zu erheben, a, 1 nt a 4 gane ein a ae n ente Hatten 
N 0 — — * 8 " . 10 a : 1 * 
e hinunter, Gerhard, ich muß Mutter, eine kleine Spazierfahrt wird Dir Abgeordnete vor den Park geſchickt, damit ſie 
ſelbſt ſehen, wie es unferer Veilah geht und das außerordentlich gut 55 i N nicht einen Moment zu ſpät die frohe Nachricht 
Heine Kroliprinzchen begrüßen ff ſagte Franz „Du haft Recht, Franz, ich will ſofort das erhielten, daß mir ein ng A geboren ſei, 
unter der Maple. per Herzlichkeit ſeinen Aerger Anſpaunen befehlen, Mutter iſt zu ſehr über-) — ich weiß, es bedurfte nicht erſt des geſpendeten 
abe bürdet worden. In drei Tagen zwei Enkelſöhne] Bieres, um ihre Freude zu erhöhen, ich war et 
9 ; 1 . — nicht wahr, Großmütterchen, die werden nicht ihnen übrigens noch für Deinen Erbprinzen 
Gerhard mußte noch erſt Helenen's Geldkind wenig Lärm ins Haus bringen“ jcneig, mein lieber Junge.“ — — — Sie 
auſehen, ob er nicht ſchon viel hübſcher geworden] Gerhard klopfte ihr lächelnd die Wange, nicht ſchüttelten ſic die Hände, und Franz führte 
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8) 
Mandy’ aufgejangener, leidenſchaftlicher Blick 
auf Leilah, ein ſpöttiſches oder boshaftes Wort 
auf den „alten Jüngling Gerhard“ hatten ihr 
kundgethan, was Franzens Zorn und Haß her⸗ 
vorrief, aber noch mit keinem Worte hatte er 
ſich verrathen, daß ſeine Leidenſchaft für Leilah 
dieſelbe geblieben war. Es hatte der armen 
Helene weni gehetien, ihm jene Liebe einzuflößen, 
ie „kein Befehlen und kein 1 5 kennt,“ 
die Liebe, „die vom ſtummen Mund zu leſen 
verſteht;“ er hatte damals Recht gehabt, als er 
behauptete, ſeine Frau müſſe gehorchen, „wie 
der Soldat dem Vorgeſetzten, wie der Sklave 
dem Herrn.“ Sie war noch immer das ſcheue, 
cheidene Weib, das die Fülle des Glücks, von 
dem ſo lange Heimlichgeliebten wiedergeliebt zu 
— Pe t — 1 un dünkte ‚dr 
55 — Nur ae gelt und: Zwei Tage fpäter hätte fie fich ſelbſt davon 
dieſe fe Selbſttäuſchung, ſie endete mit dem er Be a 5 
zärtlichen Klang ſeiner Etimme! Als er nicht ihre ſchönen Angen umfchleiert hätte. Gerhard 
mehr ſchmeichleriſch, ſondern kurz und perem- aber hielt in namenloſem Glück ſeinen eben zum 
toriſch befahl, da wurde die Binde von ihren Leben erwachten Sohn im Arm und dankte Gott 
Augen gelöft. — — — in ſtummem Gebet, daß er ihm den Stab und 
dr an jenem Tage, als Gerhard mit die Stütze ſeines Alters beſchieden hatte. 
einer jungen Frau unerwartet heimkehrte „Franz, Helene, wünſcht mir Glück, einen wäre; er küßte Helene, in der er Leilah's treueeinen Moment dachte fein gütiges Herz an die langſam feine Mutter die Veſtibülkreppe hinab. 
ä lene wußte plötzlich, wenn fie auch nicht dieſ prächtigen Jungen hat mir Gott gegeben!“ rief] Freundin und Franzens Gattin liebte und ver⸗ eigene Ingendzeit zurück, wo auch zwei Buben] Seltſam, fo feit ihre Micke vorhin in ein⸗ 
Urſachen ahnte, daß er fie nie geliebt hatte, daß er ſchon unter der Thür ihnen zu und ſchloßſ ehrte, herzlich die bleiche Wange, dann ging erſim Haufe waren; wahrlich, fie war ihm ſtets ander geruht, fo ängſtlich vermieden fie etzt ſich 
er damals in vollem Eruſt um Leilah geworben. Be kleine, blaſſe Hand in die ſeiuigen]Arm in Arm mit feinem Bruder zu feiner franfen|eine böſe Stiefmutter geweſen, aber er hatteſ anzuſehen. Das kleine Ponnygeſpann hielt be- 
Deshalb fein verſtörtes Ausſehen bei ſeiner Rück- Er ſelbſt brachte ihnen ins Krankenzimmer hinauf Blume hinab. b Alles, Alles vergeſſen, den Druck der Armuth, reits vor der Thür, der Grom ſtand daneben 
\ kehr in den Salon?! Aber er r ihr ja ſchon] Die Botſchaft. S Ex Leilah lag in regungsloſer Apathie, der Arzt] die arbeitsſchweren Laſten der halbreifen Jugend.] Franz hob feine Mutter hinein, dann nahm er 
da er 5 17 * 0 a en geſtanden, . wie geht's Leilah?“ fragte beſorgt a ſie . a0 f 1 ante Schon 15 Das 125 Be 4 wie 15 58 b dem 1 Sein de aus E de g — 
aß er ſie, die blon adonna, liebe. — — — HEIM 5 Schmerz und Qual auf ihre engelhafte Schönheit, er verga öſes mit Gutem un tt hatte ihn wies mit dem Stiel der Peit die Fa 
Zwiſchen Glauben an ihn und Zweifel ſchwaukte . 17 5 Keime ſich. „Nicht gut, der die durch die plaſtiſche Ruhe zur höchſten Volle] ſo reich, ſo reich geſegnet. Auſehen und Reich⸗ hinüber, woher das gbd Geiste von Lachen 
ihr krankes Herz; feine Seele in ihrer ganzen Arzt iſt ni N ohne Bejorgniß Br fie. endung kam. Die großen Märchenaugen weitſthum, einen lieben Bruder, eine treue Mutter, und Sprechen klang. 
Schlechtigkeit zu erkeunen, war ihrem reinen] Helene ſtöhnte ſchmerzgequält. „Und ich un⸗ Pf ſah fie ins unbegrenzte Leere, der rothef ein himmliſches, liebendes, ſchönes Weib und 
Herzen unmöglich. fähig, zu ihr zu eilen, ſie zu pflegen.“ und, der purpurn im Fieber erglühte, ließ die nun, den Schlußſtein alles Glückes, einen drallen, 
Franz wurde noch einmal freundlich und rück-] „Tröſte Dich, liebe Helene, Mutter iſt an ihrer kleinen, weißen Zähne hindurchſchimmern, das herzigen Buben hatte er ihm gegeben. (Fortſetzung folgt.) 
ſichtsvoll für feine Frau, als die ſchwere Zeit] Seite und ſteht ihr mit Rath und That ihrerf reich geſtickte, weiße Battiſtgewand ließ die Thränen drangen ihm aus Dank gegen Gott f 
der Erfüllung nahte. Helene wußte jetzt, daß Erfahrung bei.“ 


ſchlanken Linien ihres lieblichen Halſes frei, der in die Augen, daun kroch — Furcht wieder 


wenige Minuten bei ihr weilen durfte, „da ſagen 
die Menſchen immer, alle neugeborenen Kindlein 
ſähen einander ähnlich. Ich bin überzeugt, daß 
ich mein geliebtes, kleines Weſen unter tauſend 
andern herauskennen würde, und Dir wird 
es gewiß ebenſo ergehen.“ 

Leilah lächelte; ſie vermochte in der That keine 
Merkmale zu finden, an welchen man das kleine 
Bübchen herauskennen würde, doch glaubte fie 

ern, daß die Augen einer Mutter ſchärfer zu 
ſehen vermögen. 


— — nn. 


Schwarze, weite und farbige | Ces FEE AR 
Seiden⸗Damaſte v. Mk. 2,35 | Bie Ce vert 1 8 
bis Mk. 12,40 per Met. — (ca. 15 Qual.) — ver⸗ 


Fe , landschaftlichen 3%½ % Pfandbriefen 


Porto. 5 Moorbäder im neuervauten Moorbadehause mis 2,5 Pat. Schwefel; Blerisches Bad; Molke; Massage, | 
5 » 0 1 r 9 Caspar FHein- ru oefast, unmiteldar an der Hanpisitee, reich an doppetkohlensauren Salzen AR 
| Kirchliche Anzeigen. | Landschaftliche 3% Gentral-Pfandhriefe | B e ů·⁊ 
Am Sonntage, den 19. Mai, werden predigen: 2 R Biutarmuth, Nervenschwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, 
4 3 Sue re a übernenmen zu coulanten Bedingungen Zuftcurort, —— a N 
err Prediger de Bordeaux um hr. ; Ya e 3 a ER 
En ee Dr. - An 0 um 10½ Uhr. N EE go 2 ä \ 445 R PER 2 5 r October. Siehe Orell-Flasli. — Europäische Wanderbilder 52. w. 98. Brunnen- 
err Prediger Katter um 7 b 7 3 } ch N ah z a 3 5 E 8 
Um 6% Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter — 2 i 9 enges Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. r 
N Selie Unter den J inden 52. — — 
In der Jakobi⸗Kirche: 5 8 “ 
err Prediger Steiumetz um 10 Uhr. f N 5 R . 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Berlin. im Mai 1889 Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. rr rr 


—— — 


Herr Prediger Dr. 00 um 5 fr. Alie Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quelle 


In der Johannis⸗Kirche: ee ae werden geb in den Depöts stels ausdrückli 
Herr Konfiftorialrath Wilhelmi um 9 Uhr. 4. Marienburger Nur Raargewiane. FE gebeten, in den Dep ücklich 
$ Paſtor Wellmer um 1 sea ni 
1 err Paſtor Wellmer 2 Uhr. 1 a 30 900 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) G Bei Eu 1 44 \ ä N 2 15008 . Aa - 
bar bre de deter DIE El 40 rie 2 » 3846 ä 3 f 
n der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: Dim 7 5 . 3 , 
Herr Pafkor Fürer um 10 Uhr. ae vom 5.— 7. Juni 1889. 18 7 150 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) a 50 „ a 60 + 
Herr Prediger Zühlsdorf um 5 Uhr. = Ganze Loose a 3.50 M., halbe Loose a 1,75 M. empfiehlt und 189 „ a 300 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): versendet der General-Debiteur 200 „ 3 130 + 
Vormittags 9½ und Nachmittags 5 Gent) 1000 „ 2 60 „ ; 
' 1 ottesdienft. ? B Berlim W. AS r so - 
gu der luth. Immannel-Gemeinde: & Carl Heintze, Biden e nden 5. 1 a 15 


zu verlangen und darauf zu schen, ob Etiquette und Kork 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


* En 5 
(Eliſabethſtr. 8 um 9¼ Uhr Leſegottesdienſt. Jede Bestellung erbitte auf Postanweisung, derselben sind 30 Pr. für Porto und 


9 n der Lukas⸗Kirche: 

rr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

5 In Bethanien: 
Herr Kandidat Rahn um 10 Uhr. 

b In Salem (Torney): —.— 


i Herr Paſtor Weinreich um 10% Uhr. N Deut che 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. M V g h A 2 
nn Marchandſtiſt (8 ns ilitairdieuft erſicherungs uſtalt M 4 1 2 E N. t x a c + 


Gewinnliste (für Einschreiben 20 Pf. extra) beizufügen. 


25 a * f 


General-Agentur 


Herr Paſtor Deicke um 10%, Uhr. in Hannover. e TER re 80 
Mach der Predigt Beichte und Aibenbuahf) Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. Ruß aus beifem Malte Dur Vergtältius Sächerang Seit ju fin, 2 Lr Sul = — 
In der Luther⸗Kirche (Züllcholw) Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der nnn Üchalt an BARS a Sub ſtanzen, fein hoher Gehalt an Kohle 


raten und phesgborſauren Salzen ertheilen tüm Ben * enden Nährwerth. Es ift mithin ein 
Sad n Arüftigung e asche Aecanpaledernien Linderung si Meizzuftänden 
der Athmungsorgaue, da gan, euch buben e. Hiacche 75 Pf. 
i 8 = 
Malz-Extraot mit Eisen Fe e e ei - ke hdnd wahr 
Malz-Extraot mit Kalk. ls: Baze ala u — — — 
bildung bei Kindern. ; 8 Preis für beide Präparate: Flaſche 12 5 
» Schering” Grüne Apotheke ge — A 
Niederlagen in ſaſt ſämmtichen Apothelen und größeren Droguenhandlungen. 5 Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 


Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dieuftes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahre 1888 wurden ver⸗ 

fihert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapital % 112,000,000; 
zum und Predigt um 10 Uhr. 


Jahreseinnahme / 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; Dividendenfonds 
Ab i 

oſenkranz und Segen um 3 Uhr. a EZ 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend, Nachmittags 5½ Uhr, a 


„ ö—ĩ Afmüher Dedöcher "Wersicherungs 


Uh 
der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt um 8 ½¼ Uhr. 


Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
In 


eee e BE Be - Verein, 
2 Gegründet 1875. 

— Bar, a - Stute, — | 

bilialdirektion Anbaltstr. 84. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. 5 

gen ꝛc. find gegen portofreie Einſendung von 0,50 4 Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


in 10 , und 5 . imarfen IR: Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, I 
le Krohn zu 2 * daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Erd⸗, Maurer: und Steinmetzarbeiten zu einem 

! 5 Perſonentunnel auf Bahnhof Stargard i. Pommern 
ſollen vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 

„Angebot auf Arbeiten zum Tunnel in Stargard“ find |] 

27 bis zum 29. Mai 1889, Vm. 11 Uhr, an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben] 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingun⸗ 


Bad Liebenstein in Zac). Meiningen 1 
Müller's Hotel | aim vn Sun cn ba zo | 


promenade und &sp! 
und Pension, 


ſchönſte Lage, mit 60 Zimmern, Sypeiſeſgal ꝛc., ſolides Haus, bekannt durch gute Küche, Zimmer wöchent⸗ 


i daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert R lich von 8,50 % an bis 38 % Table d’höte 1,80 % im Abonnement, volle Penſion mit Wo 
Ster hes ee ir n:Betrichsamt 3 ei Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus: J von 4,50 bis 5,50 % Dumibus an der Bahnſtation Immelborn. Bahn bis Liebenstein ſoll am 
lin. beiti. beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte Bi|E 


1. Auguſt a. e. eröffnet werden. 
bg verurteilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die a r re 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
g. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 


x ieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 
ſie iſt mit Be mis ct ag die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
4 * 7 14 2 A, 1000 des Miethser igniſſes nur 1— 2 beträgt. 8 DR 8 
— = en ee Greta 55 Paz Sachbeſchädigung mitverſichert werden, ſo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 
1,00 % und Beſtellgeld, auch in 10 . und 5 „ Poſt⸗ obigen Satzes. 5 
f “IE Ver Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert 111 
9 3 Krohn zu beziehen 5 Proſpekte und eherne werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. x 
A en N Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
8 und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraßße 70. 
7 hr “or m ERLHEE: TEIL TIER TUE SS ER Vu  $ 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Arbeiten zur Erneuerung von 100 m Holzbohl⸗ Bi 
werk am Zentral⸗Güterbahnhofe hier, oberhalb der]! 
Eiſenbahnbrücke über die Parnitz, ſollen vergeben wer⸗ F 
den. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Er⸗ 
neuerung des Bohlwerls am Zentral⸗Güter⸗Bahnhofe 
in Stettin“ ſind verſiegelt bis zum 24. Mai 1889, 
Vm. 11 Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende 


Verſammlung 
heute, Sonnabend, Ab. 8 / Uhr, 
Grünhof⸗Brauerei „Bock“. 


Ueber das Thema: 
„Preſſe und Börſe“, 
zwei Hauptmachtmittel des 
Sudenthums, 


werden ſprechen die Herren 


Liebermann von Sonnenberg 


aus Leipzig, 


Dr. Paul Förster 8 
aus Berlin, 
vorbehaltlich eines dritten Redners. 


3 2 dentſche Mann hat zu dieſer Verſammlung 
utritt. 


Se 
Inden 
) geld von 20 erhoben. 
! — Das Komitee. 


Verdingung von Arbeits⸗ 
kräften 


In hieſiger Strafanſtalt (nächſte Bahnſtation Morro⸗ 
ſchin der Königlichen Oftbahn, 11 Km.) find vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. ab die Arbeitskräfte von ca. 70 männ⸗ 


7 
| lichen Zucthausgefangenen, welche bisher mit Netz⸗ 


aan /16 m 


Unter den Bilterqueilen die 


* o 
sicherste und mildeste 
wird von den Aerzten beso verordnet bei 
Verschlei- 


ſtricken beſchäftigt werden, zu derſelben oder anderen 
für eine Strafanſtalt 8 Jubuſtrie⸗Arbeit zu 
vergeben, wobei jedoch Möbel, Cigarren⸗ und Schuh: 
wagren⸗Fabrikation ausgeſchloſſen. 

Die hier einzuſehenden Bedingungen werden auch 
gegen vorherige Einſendung von 50  abichriftlic) 
überſandt. ; 

ee aeg ae 5 mit NHR FFF n 
der Aufſchrift: „Bewerbung um Arbeitskräfte“ bis zum ꝛw FFT 

Donnerfing, ben 23. Mal d. Js, bad Schanmdau a d. Hbe. 
Vormittags 11 Uhr, 


ger Zeit die Gerz a der ; r Eisen-, Sol-, Fichten nadel- und Moorbäder. 
T 8 Irisch-röm.- und Daun bfodder. Elektri und pneumat. Behandlung. 


Eingang zum Garten und Saal nur 
vom Saalgebäude, Pölitzerſtraße, geſtattet. 


8 
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= 
= 
= 
E 
> 
m 
_ 
8 
>» 
— 
2 
= 
”» 
8 
2 
= 
= 
. 
— 
* 
= 
3 


— — 


n 


i Hildburghausen. 
Brunnendirektlon. @ 


Ziegelei- Maschinen 


für Dampf- und Handbetrieb in bewährten Systemen 
8 und solidester Bauart zur billigen Herstellung von Mauer-, 
F Yacon-, Hohlziegeln, feuerfesten Steinen; Drainröhren, 
Trottoir- und r Dachziegeln, französischen Falz- 
dachziegeln, Kalk- und Cement-Steinen etc. ete. 


Prospecte kostenfrei. 


Lonis Jäger, Tarkan Ehrenfeld-Cöln. 


Meive W.⸗Pr., 3. Mai 1889. . 

Königliche Direktion der Straſanſtalt. Kaltwasserheilanstalt. 
e Wäbchen von 17 Jahren wird eine Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Kefyr. — 
nen — 5 Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6 wöchentlicher Gül- 
fionärinmen befinden. Preisforderung ninmt die Expe⸗ ügkeit. — Prospekte gratis durch die 
dition d. Zeitung, Kirchplatz 3, unter E. N. 100 an. Städtische Badtverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


— 


Be; N 
* } \ ER 
a Le. Sr 2 © — 


STIRBT SET EEE EEE EEE EEE SORTE EEE TEBET FIR TERTEN ZEN 3 
F Leiden unfer ge Nächste Woche Ziehung. 
karl Jagelitz Wender, IIA. Grosse Mecklenburgische Pferde-Verloosung. Ziehung am 22. 


m 83. Lebensjahre, welches hiermit allen Freunden 


a. Todes- Anzeige. 


nn a Mn 28 Equipagen, 8 edle Reit- und Wagenpferde e vn 88, 85 Mk 
Schrader, Haupt⸗Agent, 


Hannover, Große Packhofſtraße 29. 


Liebeuow, 16 Mai 1889. Mecklenburgiſche und 102® sonstige werthvolle Gewinne. 


e Ich habe mich in Stettin nieberge habe mich in Stettin nieberge- 11 Looſe Pferde Looſe a 1 Mark, 11 Looſe find, ſoweit der Vorrath reicht, zu haben in den durch F. A. 


F - — 1 ür 10 Mark, Plakate kenntli Verkaufsſtell d zu beziehen durch 
u. Fr Er EIER A. für 10 Mat K. (Für Porto und Gewinnliſte ſind 20 euren) Kg Sie 
prechſt. 8—9, 2—3. 1 


Mecklenburger Pf zu haben bei A. Schultz, Frauenſtraße 44, — 
3 Dr. Schäfer, 2 


prakt. bombopath. Arzt-. 


Verlooſung 


fab 


N 


5 

5 ü ⸗Hydrate), welche in Verbindung mit erſterem eine vollkommene Ernährungs⸗Dlät aus⸗ 
i Beſchaffung einer würdigen inneren Aus, e Gr Rita Wal ie a 
f ſtattung der im Bau begriffenen Friedens · e e . n ee de e e un va Ne Sat 
5 ; kirche zu Grabom a. O. ne e ee e W hu Kan een Hoffnung hin, daß dieſes Bier auch 
8 Hauptgewinn: Ein Pianino im Werthe Don 1000 Mk. Alleiniger Erfinder der e ane Hoflieferant er meiſten 
5 Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, Berkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, TR. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5. 


Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u. Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Lurusgegenſtänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 M. ze. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 
Looſe a 1 Mk. find in der Papierhandlung von R. Grass- 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


E Norodeutſchen Lloyd 


E kann man bie Reiſe von R 
$ Amerika mann, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. 4, zu baben. W UI 
8 8 - - 5 5 4 Liudeza, 1885er Havana 


GUSTAV LOHSE, BERLIN 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen 
empfiehlt für den Familienbedarf, Bureauzwecke etc. 


LOHSE’ Haushalt- Toilette - Fett- Seife 
in anerkannt prima Waare, in Pack a 6 Stück = 500 Gr., parfümirt in 6 Gerüchen, 
a Pack 1 Mark, 

Seit Einführung obiger Seife sind viele Nachahmungen in den Handel gebracht worden, 
weshalb anzuempfehlen ist, die Originalpackung mit Fabrikmarke der Firma Gustav Lohse, Berlin 
zu verlangen. 

Zu beziehen in ganz Deutschland durch alle guten Parfümerien nnd Droguerien etc. 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norddeutſchen Lloyd 
Oſtaſien Ü 
Sudamerika. 


3 Wasserheilanstalt Wernigerode a. Harz 


Habanera 
Rar ER f 
Vista de la Havana 


anila I, n 
„ II. Onbe-Mischung . « » » 
IV, f. St. Felix Brasil . . » 
EI Universo, Havana-Mischung . » 
Ardid, ram — 2 
Pebas, 1885er Ha‘ 1; andarbeit . 
Unsortirte Havana, I Havana. 


Brindo a Vds, ff. St. Felix Brasil . 

Amoreno, C. St. Felix Brasil . . » 
14 | Tanido, f. St. Felix Brasil . . » 
16 J Prenzados, f. St. Felix Brasil . . 


10 Stück 4,50 Mark. 
Rosen in besten Sorten 
niedrige auf der Wurzel 


Annoncen-Bureau Zinkbleche. 


William Wilkens, Hamburg, ... ²˙ X11... ̃ RT ELTERN 
etablirt 1876. a | 
empfiehlt fich zur Beſorgung von 


"Annoneen“ , Mecklenburgische Maschinen- u. Wagenbau- = 


7 5 — ar — u. er ar Be Zei⸗ 

ungen, Fachſchriften un nterhaltungs⸗ 4 

blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter Alti U AN ll 1 ft j 6 ir 

en a . In⸗ en est NV d U IN 1000 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemusterung 

eren Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 


2 Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 
Pränumerations- Kesseldampfmaschinen mit, stehenden Rauchrohr- und Querrohr- 


N 
Einlad Ing. D fk ess el aller Art, insbesondere „ausziehbare Röhrenkessel, Cornwall- 
amp kessel, stehende Röhren- und Querrohrsessel mit geschweissten 
Flammrohren und Feuerbüchsen. Ausziehbare Röhrenvorwärmer, Blecharbeiten, 


Die 
Wiener Allgemeine Zeitung S een aan 


Rotirende 
mit dem Beiblatt und andere Pump en. Brennereien und Brauereien. 


Vesterreichischer Lloyd Maschinelle Einrichtungen für Theaterbühnen. Torfpressen. 


3 8 8 Transportwagen jeder Art, Guss zu landwirthschaft- 
erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, M lkereianlagen. . 7 —— rr 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 0 lichen Waschiuea, 


die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber . 0 > f 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorge Reichhaltiges Modeli-Lag ST zu Maschinen- und Bauguss. 
talt der Redaktion nachſteht und trotzdem das, 

billigſte Journal Wien zus 


Er Der Prännmerationspreis der Wiener Allgemeinen] . 
itung beträgt 


5 i llagiger und ei 
2 50 Pf. Ausführung oppellat 
blos 2 Ah. 5 5 monatlich Pappdächer, Asphaltirungen und 


Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und soli owie 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen Iſolirungen, 0 
Reparatur 


Zeitung. 
alter 


3 Mark 


In Erwägung des unſchätzbaren Werthes, wel⸗ 
chen die Zähne einerfeits als Werkzeuge des Di⸗ 

1 geſtions⸗ und Lautbildungs⸗Apparates, andererſeits 
als weſentliches Schönheitselement für jeden Men⸗ 
ſchen beſitzen, ſowie im Hinblick auf den durch 
fklariöſe oder anderweitig erkrankte Zähne veran⸗ 


Zähne eingehender zu verbreiten. Unter dieſen 
Mitteln ſtehen in Bezug auf Trefflichkeit und 
Billigkeit Ebermanns Mundwaſſer und 
Zahnpulver obenan. 

% Ebermanns Mundwaſſer und Zahnpulver wir: 
ken in ausgezeichneter Weile kosmetiſch, ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen de 


Te 2 


nfache 


3 ER — 


‚Ber pulver / —,60. 


14 


ntral⸗De 1 


Wien J., Schulerſtraße 14. 
Probe⸗Eremplare gratis und franko. 
Neu und hochintereffant. 
Lili a Emile Zola, 
Trau Potiphar z Alph. Daudet, 
Das Wickelpüppchen von A. Belot. 


rk 
des B Einsendung oder Nachnahme 


Hermann Schmidt, 
Berlin NO. Kaiserstr. 15. 
Katalog gratis und franco. 


Verkauf. 


Ein wirklich prachtvoll, mit vorzüg⸗ 
lichen Bodenverhältniſſen, nahe einer 
größeren Garniſonſtadt in Mittelſchleſien 
gelegenes 


Rittergut 


mit 2200 Morgen Feld, Wieſe und 
Wald, Schloß mit großem Park, 150 
St Nindvich, 260 Schafe, 60 Schweine, 


durch Ueberkleb ung 
Br mit präparirter Asphalt⸗ 
Klebepappe übernimmt die Fabrik von 
Ferd. Kindermann, Stettin, 


Gegründet Sommer 1857. 


* 


Eisenbahe station, Grafschaft Glatz. 
Moor-Stahl-Bäder, Molken, 
Kefir ete. F.equenz 1887: 3828 Pers. — f 

1. Mai — Prospekte gra is. 
Die 


8 


enau, 


»Stoffl wäsche 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit, ee 


x . b RER ® tereſſante Lektüre und Bilder! Katalog gratis 
Mey's Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- Ju 2 f 
0 folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. — 8 lud franko! „Exporthandel“ poſtlad Remſcheid. 


: Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen 3 Sranben Fein 


man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 
eigenen Wachsthums, abſolut rein, 


Rhein und Mofel a 70. per Liter, 
rother Ahrwein a 1 % per Liter, 

J verſendet in Fäßchen von 50 Ltr. an aufwärts gegen 
vorherige Einſendung des Betrages oder gute Referenzen. 


Kurverwaltung. 


LINE Re 


Beliebte 


0 


Fagons. g 
eee e 


SCHILLER 
(durchweg gedoupel! 
I 


GOETHE 


durchw. doppelt LINCOLN B 
k. cn. . 


20 Ackerpferde, 9 Kutſch⸗ und Reit- , . e u. . t l d. Ga, Köln, 

pferde, iſt für den billigen Preis von ö 7 Y En . EEG 

200000 Thalern bei entf rechender An- CA . . 5 8 > g 
zahlung moͤglichſt bald zu verkaufen ee 3 ausserordentich schön u a 1888er Aepfelwein, 


Umschlag 7 Cm. breit. WAGNER bequem am Hatse sitzend. FRANKLIN 
‚hoch. Dizd: M. —.85. Breite 10 Cm. Umschlag 7½ Cm breit. 4 Om. hoch. 
70. d.: M. —. 85. Dtzd.: M. —. 60. 


glanzhell und garantirt rein verſendet zu be 
deutend ermäßigten Preiſen (Preisliſten gratie 
und 9 


ALBIO 
ungefähr 5 Cm 
Btzd.: M. —.7 Dtzd. Paar: M. 1.20. Dtzd.: 


Fabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in 


Belajtet iſt die Beſizung nur mit Land⸗ 
wirthſchaftl. Pfandbriefen. 

Näheres und Beſichliaung durch 

Friedrich Riebe, 


oh. Georg Raeckles,, 
Frankfurt a M. Gegründet 1850. 


Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine Meine Aepfelweine und Nepfelwein Champagner ſind 


Dresden, Mosczinskyſtraße Nr. 1. Domstrasse 10a, Universal - Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. * n Autoritäten - die — en und 
K —::. — © 8 K . 22 Sr 2 eſten anerkannt und empfohlen. isbezüglich⸗ 
2000 Zentner Woreezek, Mönchensir. 15, II. A. Müller, Breitestr., F 

Speisekartoffeln, mit der Hand geleſen, verkauft Domi oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. [ Kommiſſionslager bei Eramt Paulsohn, 


mum Golkowitz lolo Bahnhof Pitſchen. Kreuzburg Laſtadie, Stettin. 


Poſener Bahn. 


n f A ar 7 
2 — a —ů— —e—s N Anne in au nn nn ne — — 2 7 , nn 
e N 7 n N . ä * — ER 


ne JOHANN HOFF“ Mals-Chofolade zur Ernährung und 
Stärkung der verlorenen Kräfte. 


Merztlicher Ausſpruch. 


Der Genuß Ihres Malzerlrakt⸗Geſundheitsbieres erſetzt mir jene den Fleiſchſpeiſen abgängigen 


JOHANN HOFF'= concentrirtes Malzertraft 


Hreistie der gamer „u Cubak-Sahrih 


% on Gier aberland, Potsdam 9: 


Die Sorten Nr. 43, 24, 27 find mit Havana-Tabak⸗ Decke, Nr. 52, 59, 55 mit Manlla⸗ 


und 


Zahn⸗ Pulver. 


ds 
Preis 1 Fläſchchen Ebermanns Mundwaſſer 1.40, 1 Schachtel Ebermanns Zahn ⸗ 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof: und Garniſon⸗Apotheke, 
Schuhſtr. 28; Emil Becker, am Königsthor 10; Velgard: 
G. Mas, kgl. priv. Apoth. z. ſchwarzen Adler u. Drogen: 
f handlung; Stralſund: A. 


. ehiw 


er Elbe herrlich gelegen 


Mai in Neubrandenburg. 


rik. 


Dr. Bayer, Regimentsarzt in Unghvar. 


E Nogen (Tapadungf sa 
= 


887 
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au 2 292 2200 8 © 


rfparten Koſten 


e volle Garantie übernekmen. 


mad oder den Erwartungen nicht entſprechen, nehmen 


Abzug zurück; es kann demnach kein Beſteller 


eht die Znſendung franke per 
e 


. 1 * r h . 
Mattieldt * Friedrichs, Stettin, Kranke aller Art, insbeſondere Nervenkranke finden immer Aufnahme und ſorgfältigſte Be⸗ e ee eee ee namentlich aber 
— Bollwerk 36. handlung. Meine 40 jährigen Erfahrungen ſichern beſte Kurerfolge. 8 un ade 0a, iu besichen, abet En DIN, 2 dan en Herend 
cee eee TIL. eee Dr. med. Ed. F reiss, prakt. Arzt ꝛc. bent nnter ae g gang 15 0 — ‚geräte, unfere Ben mit mög 
Weseler Geld-Lotterie. We deibelh, tohipieige dabei. Geige Jurte, um bie kene erfparten 
Ziehung bestimmt 4. Juni er. 11 R th 1 BERLIN N., zus ZEN — — un . chin 50 8 unferen Abnedmern zu 
iaupigewinne „Kosenthal * sohlezeistr. 26/27. e en 
N. 48,080, 0,000, 5000 ele. 5 8 2 2 ER r See wer See e für welche Anga 
Originalloose a M. 3 50. u Se eo in im Me Rage — En uch oh gendes behalten zu müſſen. Bei Beſtellungen ven 
a 7 8 ar Be — an, wenn auch 5,5, ei 
DB. Lewin, Berlin C., 5 l 5 Lahe ebe ir 10 dels. b. Sen te > 
Spandauerbrücke 16. Schmiedeeiserne und Gussröhren menden Cann id Mt abgelagert 
t iste £ . 2 .. * * 4 
— . Bleiröhren — Canalisationsartikel Coniferen, 
2 2 
! Kupfer-, Messing-, Stahlröhren Uypressen, E 1 N peter Buxus, Edel-, Nordmann’s, 
Im 1 3 8 3 Douglas-Ta en viele andere Arten in allen Preislagen. 
Centi Ripp enheizröhren u. Heizelemente : Im Fre ausdauernde Farnkräuter in starken Pflanzen 


veredelt 10 Stück 3 Mark, 


dieselben stark in Töpfen 0 Siück 5 bis 10 Mark, 
Freilandstauden in dankbarsten, winterharten Sorten 10 Stück 


Auftreten von Zahnſchmerz und kann die An 
wendung derjelben auch bei beftchenden Zahn⸗ 
ſchmerzen empfohlen werden. Iſt der Zahuſchmerz 
geſchwunden, ſo rathe ich, die Zähne täglich mit 
meinem Mundwaſſer und Zahnpulver zu reinigen. 
Geſchieht dies und werden meine in der beigegebe⸗ 
nen Gebrauchsanweiſung enthaltenen Direktiven 
gehörig beachtet, ſo kann ich die Verſicherung 
geben, daß Zähne und Zahufleiſch geſund und 
ſchön erhalten und die etwa vorhandenen ver⸗ 
ſchiedenartigen Munde u. Zahnübel, wie: Schmerz, 
Entzündungen, Geſchwüre, blutendes Zahn⸗ 
fleisch, übler Geruch, Lockerſein der Zähne 
als Folgen mangelhafter Reinhaltung und Pflege 
des fr und der Zähne, bald verſchwinden 
werden. 


Bernick, A poth. 


Ebermann, Zahnarzt, Prag. 


5 
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— Ueclles Cauſch- oder Pachtgeſchäͤſt. 


Als Beſitzer eines Villengrundſtücks am Bahnhofe 
Eberswalde in Berlin wohnhaft, beabſichtige ich das⸗ 


˙ſelbe wegen feiner günſtigen und romantiſchen Lage 
einem intelligenten Geſchäftsmanne abzutreten. Ver⸗ 
miethet find 6 Familienwohnungen. Zugehörig 2 ſchöne 


Gärten am Flußwaſſer. Tauſche auch auf Geſchäft, 


IE gebe Räumlichkeiten zum Geſchäftsbetriebe gratis. 


Früher war es Ausflugsziel der Eberswalder bei 


* Reeſtaurationsbetrieb. Annahmepreis 6000 Thaler, Hy⸗ 


pothekenſchulden 4000 Thaler. Baarzuzahlung even: 
tuell nicht gefordert aber geleiftet. Offerten unter 
A. R. 59 befördert die Expedition dieſes Blattes. 


8 N verf. Anweiſung zur Met 

Unentgeittich tung von Trunkſucht mit 
auch ohne Vorwiſſen 

M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 

Vie le Hunderte auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben, 
ſowie eidlſch erhärtete Zeugniſſe. 

Eine rheiniſche Weinhandlung ſucht für den 
Verkauf ihrer ſelbſtgekelterten Roth und Weiß⸗ 
weine thätige Agenten gegen hohe Brovifion. 

Offerten unter . U. 100 13 an Hlaasenstein 
e Vogler, Frankfurt a. M. 


Stellegeſuch. 


Ein junger Mann, Sachſe, Anfang 80er, welcher 
mehrere Jahre auf Gütern in Stellung war, keine 
Arbeit ſcheut, willig und ſehr geſchickt in Allem, ſucht 
per ſofort oder ſpäter anderweitig Stellung, gleich⸗ 
viel wo. Gute Behandlung wird hohem Gehalt vor⸗ 
gezogen. 

Offerten unter 2, 4308 befördert die Annoncen 
Erpedition von aasenstein & Vogler, 


35*˙ — . [(önigsberg i. Pr. 


N 


